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beuttoe

und den Namen meiner schonen Heimatstadt und i
badener Schützengesellschaft in die Welt zu tragen /

Olympiasieger Alfred Schwarzmann ,

rnnland die protzte

Ort der nächsten Olympischen Spiele so
möglich abzuschneiden , zumal uns dieeindrucksvoll wie

Finnen an gleicher Stelle vor genau drei Jahren die ein -

Henley , der bedeutenden englischen Regatta .

Europameister Ewald Kluge .

De . Paul Caven blättert in feinem Gtinnerung & bucb 1938
Viermal meisterhafter Kampf .

Meister überzeugend das Schicksal eines

Tennismeisterin Marieluise Horn .
Harbig schlug Lauzi . Wandern .

Par i st n
nun auch
zu heirat .

ei

cfpoii Pedeni ) (Zi

. Ich glaube ,
wir haben
die Spitze ."

leiben «
1 mit

» Auch in der
Ostmark
geht ' s voran /

rigen Sieg in _
und nicht zuletzt durch die Erringung des Europameister -
titels — zu den weltbesten Skullern überhaupt . Der noch

Mit einem Freudensalto ins neue Skiiahr .
Helmut Lantschner begrüßt hier am Zugspitzplatt
die neue Wettkampfzeit . ( Schirner — K .)

Sckwimmklub 1911 : Rei
ftaöt . Abmarsch 18 .80 J
Reichsbundpaß .

Meran , wo ich trotz der i
wieder ganz Im <w Erfolge erziel
deutschen Turnieren gewann

flossenen Jahre konnte ich mit der gebrauchsmäßige
einen neuen deutschen Rekord aufstellen und die
Meisterschaft erringen .

Im Schießsport gibt es kein Ausruhen auf alten Lor - S
beeren . Jede Teilnahme an einem großen Wettkampf muß | ,
innerhalb der Nationalmannschaft bart von neuem er - 1 .
kämpft werden . Jetzt beginnt die Vorbereitung auf die Welt » G
Meisterschaften 1939 in Luzern und bereits auf die Olrmpiade t :
1940 in Helsinki . Ich werde meine alte Taktik beibehalten , -
die Sache an mi * herankommen lassen und mich bann |
zum Schluß aus den Endspurt kurz vor der Entscheidung ß
verlegen . Ich glaube , mich noch auf meine Nerven verlassen ßk
zu können und hege deshalb die Hoffnung , auch weiterhin M
noch berufen zu sein , das Ansehen Deutschlands zu mehren M

schonen Heimatstadt und der Wies - '
<

aus meinem Balkon stehen und . . . schieben , wenn auch
nur mit Schwärmern , und aus der Pistole nur mit
Platzpatronen . Aber Hauptsache : es knallt und ja nicht zu
leises Warum ich das erwähne ? Weil letzten Endes hierin
der Schlussel zu meinen Erfolgen im Schießsport liegt , näm -
nch tn der unbändigen Freude an schönen
Waffen und am Schieben . Das fing schon in der frühesten
Jugend an , als ich heimlich in der elterlichen Wohnung aus
dem Trommelrevolver meines Vaters den ersten scharfen
Schub meines Lebens abgab , trotz der vorsorgend schon sür
das in - dte - Hand -nebmen angedrobten Strafe des Tot¬
geichlagenwerdens . Die Strafe wurde , da ich mit dem Be¬
kenntnis wohlweislich zirka 25 Jahre wartete , wegen Ver -
lährung nicht vollstreckt . Damals habe ich mich nur gewun¬
dert . daß bei dem fürchterlichen Knall die Leute nicht zu -
sammengeiaufen find .

Also , die Lust am Schieben muh wohl drin stecken , und
ich meine , sie mübte eigentlich in jedem richtigen deutschen
Manne stecken . Mit was man schiebt , ist ziemlich gleichgültig .
Mir tst immer jedes geeignete Instrument recht gewesen .

, 2m Januar sind aus der eigens für Versuchsfahrten her -
gerrchteten Autobabnstrecke Bitterfeld — Dessau Re¬
kordfahrten geplant , wenn alle Vorbereitungen klappen ,
habe ich die Absicht , für Mercedes - Benz in den Wagen zu
steigen . Rekordfabrten sind im Eegnsatz zur Ansicht mancher
Leute notwendig und vor allem eine wirklich ernsthafte und
schwierige Angelegenheit . Bei Geschwindigkeiten von
400 Stundenkilometer und darüber kommen einem selbst
unsere wunderbaren Reichsautobahnen beängstigend
schmal vor und es gehört schon ein außerordentliches Maß
von Konzentration dazu , um den Wagen stets in Fahrbabn -
mitte zu » alten und seitliche Windböen richtig abzufangen .
Ich Behaupte wohl nicht zuviel , wenn ich sage , daß die
Nervenanstrengung z. B . bei einem 10 - Kilometer - Rekord auf
der Autobahn die gleiche , wenn nicht sogar noch gröbere ist .
als bei emem über niedrere hundert Kilometer gehenden
Grand - Prrr - Rennen . Jedenfalls freue ich mich auf die ge -
Dlanten Fahrten auf der neuen , fast 30 Meter breiten Reichs -
autobabn <Rekordstrecke bei Dessau . Sie können sicher sein ,
dan die deutschen Werke und Rennfahrer die ihnen dadurch
gebotenen einzigartigen Möglichkeiten nicht unausgenutzt
lassen werden .

"

zige Niederlage auf dem Gebiet des Kunstturnens bei¬
brachten . Nun , wir haben sicher und klar gewonnen und
festgestellt , baß die Finnen nicht nur ein sehr sportfreudiges
Volk sind , sondern auch hervorragende Turner besitzen . Als
Mannschaft können sie uns zwar einstweilen nicht gefährden ,
denn unsere Stärke ( das haben wir wiederum in Helsinki
gesehen ) liegt nun einmal in der Zuverlässigkeit und Aus¬
geglichenheit unserer Mannschaft , in der eben jeder Turner
ein absolut erstklassiger Könner ist , die alle Kameraden find ,
sich gut verstehen und zulammenhalten . Hingegen besitzen
die Finnen in dem jungen Uosikkinen Beute unbestritten
einen Turner von Weltklasse , seine Fortschritte gegenüber
dem Vorjahr sind erstaunlich , er konnte schliehlich auch den
hartnäckigen Zweikampf um die beste Einzelwertung denkbar
knapp , aber bestimmt nicht unverdient , vor mir 'gewannen .
Ich muß sagen , ich freue mich schon auf den Revancheksmpf
mit Uollkkinen .

"

Europameister Zosef Hasenöhrl .

Bei den Europameisterschaften . . . . . „
erwarteten wir den groben Zweikamvi Richard Harbigs mit
Lanzn dem Olympiazweiten . Das Können und die Kraft
des Italieners waren uns durch den Olymviafilm noch ein¬
mal so recht ins Bewubtsein gekommen . Jedermann er -
innert nch doch seines Schlubangriffes auf den Neger
Woodrun , den er zu spät ansetzte . Lanzi warf oerzweif -
lungsvoll die Hände hoch .

Ob er wohl bei klügerer Berechnung jenen gewaltigen
schwarzen hätte schlagen können ?

Das fragten wir uns in Eolombes , als Lanzi in seinem
himmelblauen Trikot vor Harbig die Spitze nahm . Der
Verlauf und bas Ergebnis jenes 800 - Meter -Rennens um bie

Schleuder . Blasrohr mit Erbsen , Bog « unb Pfeil . Luft¬
gewehr ober -pistole , Jagd - unb Sportbüchsen unb —
Plüolen iebei Art , ober . . . Flakgeschütze .

Das Schießen mit letzteren hätte mich beinahe so sehr
gefesselt , daß ich meinen Berus darüber hätte vernach -
läffigen müssen . Das war im September 1938 . Aber die
Praris geht unbedingt vor . nnb es ift schon besser , wenn ich
meinen Schießsport lediglich in meiner Freizeit auszuübey
brauche .

International war 1938 nichts los . außer einigen
Länderkämpfen , bei welchen ich mitwirkte . Weltmeister -
schaften finden alle zwei Jahre , Olympiaden alle vier Jahre
statt . Ich konnte miterleben : Weltmeisterschaften 1935 in
Rom , Olympiade 1936 , Weltmeisterschaften 1987 in Helsinki .
Hier mein schönster internationaler Erfolg :
im Duellschießen 2 . Sieger mit einem Ring Abstand und
Scheibenpistole an 4 . Stelle , als bester Deutscher . Im oer -~ ‘

   in Pistole W

Er zählt nach seinen letztjährigen Er
folgen im Rudersport — besonders durch
seinen zweiten Platz bei den Olympischen
Kämpfen in Berlin - Grünau , seinem vorjäh -

llnsere Wiesbadenerin , die sich die
Feiertage über in Hamburg aufbält ,
las : uns auf unsere Anfrage folgende

, . ■ schwerwiegende Mitteilung zugeben : .. Im
abgeiputer .en Jahr habe ich nur an verhältnismäßig wenig
Tarntet en teilaenommen . da ich kurz vor Beginn des Jahres

von einer längeren Wettfpielreise durch die Vereinigten
taten von Amerika und Japan zurückkehrte unb etwas
emube war . Im Ausland spielte ich beshalb nur im
miahr einmal in Atben und im Herbst in Venedig und"

starken internationalen Besetzung‘ '
len konnte . Von den großen
ich in diesem Jahr bas

junge , erst 23jährige Wiener ist von Beruf Drogist , kommt
aber zur Zeit in Strebersborf seiner Militäroienstpslicht
nach . Hasenöhrl meinte :

„ Obwohl ich schon in früheren Jahren vorwiegend gern
zu den großen deutschen Rennen an den Start gegangen
bin . bleibt doch die Teilnahme an der ersten Groß -
deutschen Rudermeisterschaft mir unvergeßlich .
Ich betrachte meinen Sieg in Heilbronn als den schönsten
Erfolg seit Jahren . Es war wirklich erbebend wie Fach¬
amtsleiter Pauli mir die goldene Meisterschaftskette um den
Hals legte . Zuverstchtlich fuhr ich auch nach Mailand zu den
Kämpfen um die Europameisterschaft , und ich war dann sehr
erfreut , als ich für Deutschland im Einer stegreich blieb .

Meine Erfolge schreibeZch hauptsächlich dem anhal¬
tenden intensiven Training zu . Nach regel¬
mäßigem Wintertraining habe ich immer im Avril mit dem
ständigen Rudern im Freien begonnen . Jetzt kann ich ja
nicht so ausgiebig trainieren , dies läßt der Dienst nicht zu .
doch hoffe ich . daß ich zum Sommer genügend Zeit - iir
meinen Sport erhalte , dann werde ich schon wieder meine
beste Form erreichen und ich glaube im kommenden Jahr
genau so gut abzuschneiden , wie in der vergangenen Saüon .
Besonders aber freue ich mich schon jetzt auf die nächsten
Olympischen Spiele in Finnland , die möchte ich zu gern
mitmachen , denn diesmal vertrete ich Großdeutschland .

Im Rudersport geht
'
s in der Ostmark überall aut

voran , erfreulicherweise wird iefct der Heranbildung des
Nachwuchses mehr Aufmerksamkeit zugewendet . Das begrüße
ich ganz besonders . Denn junge , talentierte Ruderer haben
wir . Und unsere schöne Donau ist eine ideale Strecke und
ein wunderbares Trainingsgebiet . Ich bin der Anstcht : Auch
bei uns hier in Wien hat der Rudersport eine Zukunft .

"

h, „ J “ 60 “ * ’ meldet unser täglicher Sportbericht von Kämpfen nnb Erfolgen der deutschen Sportbewegung .
£mort unb rött ? « udetenland neue Krasiströme zugeflossen find . Jeder dieser Froukberichte wird

getaagen von der unversiegbaren Lebenskraft der im Ratioualfozialistifchen Reichsbund für
seioe . sn » ungen zusammenmarschierenden Jugend und der Erinnerung an eine alte Sportgeneration , deren

omtn5l , te mt &r oI ? nut stolze Erinnerung ist . Unter den Besten der Welt haben stch die deutschen
.® ° « omü sewefen (ein mag , mit Auszeichnung behauptet . Heute , am letzten Tag eines mit

bedachten Jahres , (ollen einige von ihnen , die jeder kennt , selber einmal Sprecher unb
; v,« Le r

*
«5,e 00 ” .. , §? er beharrlichen Zielstrebigkeit und ihrem freudigen Opferstnn erzählen , von

ihrem ebenso bewunderungswürdigen wie nachahmenswerten Einsatz , der ihre hervorragende körperliche und
geistige Verfassung an den Tagen sportlicher Entscheidungen verbürgte . Darüber hinaus sagen Re , was auch ihre

Mitteilen würden , wiefrohund . zuversichtlich Re als dienende
ojntienlonner eines . Volkes tu Leibesübungen " dem neuen Jahre entgegenieben . Denn 1939 — das bedeutet für>en deutschen Sport die Mobilmachung aller K r a f t e für die Olympischen Spiele 1940 in Helsinki .

* Die Schriftleitung .

Europameisterschaft zeigte den glorreichen unb dramatischen
Wechsel ber sportlichen Form auf bas eindringlichste .

Harbig war seit den olympischen Spielen riesengroß
emvorgewachsen . Lanzi aber bestenfalls stehengeblieben .
Dennoch blieb der Deutsche wachsam unb riskierte nichts . Er
wußte von ben Möglichkeiten in bem kleinen , schwarzhaarigen

„ 2 n ternationale “ von Wiesbaben unb bas
.. Nationale " von Braunschweig , bei welch letzterem ich auch
die b eu t sch e Tennismeisterschaft für Frauen an
mich brachte . In ber beutschen Tennisrangliste bin ich
wieder an erster Stelle aufgeführt .

Ich freue mich , durch meine sportliche Betätigung viele
Lander der Erde und viele nette Menschen kennengelernt
zu haben . So schön das Reisen an sich ist , so schön ist es auch
wieder einmal zu Hause bei Muttern in meiner Heimatstadt
Wiesbaden , wo ich mit meinen Klubkameradinnen zusammen
letzt eifrig Hockey sviele . Kurz vor Weihnachten habe ich mich
verlobt und beabstchtige nun auch bald zu heiraten .
Nach meiner Heirat werde ich meinem geliebten Sport selbst¬
verständlich auch weiterhin treu bleiben , soweit dies mit
meinen Hausfrauenpflichten irgendwie zu vereinbaren ist .
Dies schon deswegen , weil mein Verlobter in meinem
Heimatklub , dem Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub , ja
selbst aktiv tätig ist und wir die Wettkämpfe dann gemein¬
sam werden bestreiten können .

"

Rekordschütze Dr . Paul Wehner .

» Ich werde meine Bei unserem Wiesbadener Olyntvia -
s *te Taktik bei - Teilnehmer begann das Schießen schon im
behalten . zartesten Kindesalter . Anscheinend der
, „ . , sicherste Weg , um die Rekordliste ver -
bessernd zu korrigieren . Lesen wir . was der Doktor , der als
Oberleutnant der Reserve sogar mit Flakgeschützen herum »
schießt , uns zum Jabresschluß schreibt :

„ Ja , wenn am heutigen Silvester das Jahr 1939 ein »
gelautet wird , dann werde ich wieder , wie alljährlich .

Europameister Rudolf Earacciola .

. Unsere Der wohl populärste aller Automobilrenn -
« ulfchen iahtet denkt nicht daran , wie in einigen
Aemnoageu ." Meldungen etwas voreilig vermutet wurde ,

, .. . auf der Höhe seines Ruhmes sich vom aktiven
« vort 3urüdiiweben . Er fährt seinen Wagen noch mit dem -
sslben Schneid rote vor fünfzehn Jahren , nur — so meint er ,
seien das heute andere , schnellere Rennen als damals . Und
bann gab uns „ Cattatsch "

kurz vor Antritt seines Winter -
urlauos noch einige interessante Äußerungen :

„ Wenn ich mich noch einmal an die großen Rennen des
nunmehr , zu Ende gehenden Jahres zurückerinnere , dann
muß ich feststellen , daß die deutschen Rennwagen allen Kon¬
kurrenten weit überlegen waren . So sehr uns dies natürlich
freute , wünschten wir uns doch die Rennen , in denen wir bis
Mi . letzten kämpfen müssen . Wir haben es deshalb auf »
iiwtis begrüßt daß die ausländischen rennspotttteibenden
Firmen den Mut nicht sinken ließen , sondern unverzagt
immer von neuem am Start erschienen . Gegen Ende der
Saison sah die Situation ja auch schon wesentlich anders aus .

In den ruhigen Monaten nun . wo keine Rennen statt -
ftnben , wird tm Mercedes -Werk fleißig gearbeitet . Unsere
Techniker nutzen die Zeit aus , um die in der Saison ge -
wonneiien Erfahrungen gründlichst auszuwerten . Wir können
hLsbalb m . E . mit Sicherheit darauf rechnen , daß die beut «
' Den Rennwagen , welche 1939 am Start erscheinen , im Ver¬
gleich zum letzten Sommer noch stärker , noch schneller , noch
betriebssicherer sein „werden . Was mich besonders freut , ist ,
bah man tn allen Ländern heute mit Bewunderung von den
deutschen Rennwagen spricht und überall die Größe der
Leistungen anerkennt . In den neun großen Rennen dieses
Jahres acht deutsche Siege , das ist wahrhaft ein stolzes
LeistungVzeugNis .

Die dreimalige Erringung der Eurooa -
M ei stet schäft betrachte ich als meinen größten Erfolg .
193o , tm Bonahre und in der letzten Saison habe ich es
geschafft . Das ist noch keinem anderen Fahrer und Werk
gelungen .

„Er gewann in diesem Jahre außer dem
höchsten Titel , den der europäische Motorrad -
rennsport zu vergeben hat , noch die Deut -

_ „ iE e Str a ß « n Meisterschaft und die
Deutsch e B e t gm etste11chafi . Der aus dem Sachsen -
lanb gebürtige Kluge brachte es fertig , alle diesjährigen
feÄs « rofeett JSretfe Regreich zu beenden : von 14 Starts
gestaltete er übrigens allein 12 zu Siegen und zweimal kam
er aut dem zweiten Platz an . Sein Siegeszug in den ent »
wetbenben Rennen steht jedenfalls einmalig in der Geschichte
des Motorradsports da und wir freuen uns , daß Deutschland
tn bem 29iabrigen sechsfachen Weltrekorbler Ewalb Kluge
auch ben erfalgretchsten aller Motorrabfabter befitzt . Kluge
erzählte :

„ Die vorjährigen Weihnachtstage verlebte ich mit
meiner Frau fern von ber Heimat , in Australien . Unb
als ich dann wieber beutschen Boben betrat , hatte ich mit
vier siegen , bie bei ben fvoriliebenben Australiern
mächtigen Einbruch von bem beutschen Motorsport hinter »
liehen , bereits einen vielversvrechenben Start in bie neue
Saison , bte bann auch so erfolgreich für mich würbe , wie ich
es nie erwartet hätte .

Die neue in biesem Jahr von Deutschlanb in Vorschlag
gebrachte Austragungsort , wonach die Eurovameister mit
der beiten Punktwertung aus Reben „ Großen Preisen " er¬
mittelt werden , gab meiner Ansicht nach allen Teilnehmern
die gleichen Chancen . Aus diesem Wettbewerb konnte iS
Nicht nur in der kleinsten , der 250 -eeiv - Klasse . auf Grund
meiner auf DKW . erzielten Siege ( alle in Rekordzeit ) mit
der homiten Punktzahl als Bester beroorgehen , ich bin auch
Europameister im Eesatntklassetnent geworden . Darüber bin
ich natürlich froh .

Als meinen größten Erfolg sehe ich jedoch meinen

.« ber englischen Touri st Trophy auf ber
Jule of Man an . benn nach 27 Jahren konnte erstmalig
eitt DeutsSer auf einer beutschen Maschine in biesem
wohl schwierigsten Rennen unb gegen bie englische Fahrer -
eltie « ieger werden . Über elf Minuten betrug mein Vor¬
sprung vor dem Zweiten und wieder war es Rekord . Über
diesen deutschen Erfolg waren bie sonst so sieggewohnten
ffinalanber höchst verwundert . Ich aber glaube , wir haben
auch tm internationalen Motorradsport die Spitzenführung
übernommen .

“

rki - Lanf .

Die Skiläufer des SSwiwmklubsl911 treffen (üb
am Sonntag , 1 . Januar . 9 .15 Uhr . am Bahnhof Dotzheim .
SSlußrast in Bleidenstadt .

Rodeln .

Training beim SKW . 1911 am Sonntag . L Januar 1939 .
auf Soortrodelbahn am Chansseebaus von 11 bi » 13
Uhr . Bahn für Skiläufer gesperrt .

» Ich freue mich Unser so erfolgreicher ffieräteturnr ber ’
auf Helsinki . " bekanntlich seine größten Triumv ! bei i

ben Olympischen Wettbewerben in Berlin :
feiern konnte , wo er drei goldene und zwei bronzene Me - i
daillen eroberte , behauptete auch in diesem Jahr wieder i
seinen Platz in der Deutschlandriege . Er gehört nach ® ie
vor zu den Weltbesten Turnern . 2m August b . 2 . hei¬
ratete Lin . Schwarzmann bie Turnerin Gertrud :
Trimmer unb folgte bann einer Berufung nach Braun¬
schweig . m

„ Don allen Ausgaben , die uns Turnern von ber Natio¬
nalmannschaft im ab laufenden Jahr gestellt wurden , erkyc . nt
mir der Länderkarnpf gegen Finnland die größte
gewesen zu sein . Wir waren nach Helstnki gefahren , mit dem
festen Vorsatz , am r '

Jahr um Jahr verbreitert sich das sportliche Ge¬
schehen . Es ist schon schwer bie Menge ber Leistungen ,
ben Einsatz ber Meister zu orbnen . Dennoch : wenn
man Rückschau hält , stehen plötzlich besondere Ereig -
nlste klar und eindrucksvoll da . Dann , wenn wirkliche
Meister überzeugend das Schicksal eines Tages
zwangen . Ich greife vier Kamvfszenen von wunder¬
barer Schönheit unb Kraft heraus :



Buchdruckereien

Langgasse 21 • Tagblatt - Haus

1 . Schellenberg
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sche Buchdruckerei

Wir pflegen den guten Buchdruck

Schnelle Bedienung und mäßige Preise
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irper -
nennen

und sicker und in
Ei war mcki

Sturm durck die Fickten den
taeu klatschten stets aut . Dtese

jmmeit war . schoh der Deutsche an
vernickteten Gegner vorbei . .' “ ‘ - 1 seinen

remoer fühlt .
^

dann mithalten können , das ist

Mann vor ihm . Er kannte bte Svurtkraft . dte über alles
hinauswäckst . wenn die gellenden Rufe „ Italia über das

Feld drängen
Ader als die Zeit gekommen war .

dem in diesem Augenblick vernickteten Gegner ocmt .
2 <ner Sieg , io klar er errungen war . hatte bet ic

Voraussetzungen ein Zusammenspiel geistiger und to :
lickei Kräfte verlangt , das man .Höchstleistung ne
mutz .
Brauchitsch siegte in Reime .

Gerade , weil die Mercedeswagen unter sick waren , war
der Tag des ..Groben Preises von Frankretck
$o heib umkämvst . Und wenn man beinah ickon den « vttz -

nammi JDei Pechvogel trägt , hat man es besonders ickwen
Aber es gibt kaum einen Rennfahrer , der io unentwegt

Mut und ungebrochene Kraft in den letzten Jahren beweisen
mußte , wie Manfred von Brauchitsch . „ v , .

Zum zweitenmal hatte 1938 Hermann Lang , der kernige
Schwabe , das schnelle Trivolisrennen gewonnen . Er veiano
sich im guten Zuge . Aber blinzelnd Ipähte nach dem Sieg

aus bet erste der „ Musketiere " des Mercedesstalles . Rudolf
Tarracciola . der Europameister . Und war man als Mannes
von Brauchitsch . vielcrprobt und vielerfahren , auch eins mit
dieser wundervollen Mannschaft , so mutzte man sein ver -

lönliches Prestige unbedingt wieder einmal fettigen . Man
mutzte wieder einmal siegen , einen „ Groben Preis neun »

bringen und zu sich sagen können : „ Manfred , wn und noch
da . wenn

'
s um den ersten Platz geht .

"
, .

Brauchitsch fuhr aus der Reimser Strecke meisterhaft und

klug . Er verhielt , wenn es nötig war . und . .druckre aut bte
Tube "

, wenn es um alles ging . Er war m dreier Aus¬
einandersetzung seines Stalles , einer gefährlich scharten Aus¬
einandersetzung . Fuchs und Safe zugleich .

Rock sehe ich sein vor Konzentration geschlosienes Gesicht
unter der roten Mütze , noch spüre ich seinen , unbeugsamen
Willen in jener auirelbenden Fahrt durch die Felder der
Champagne , die gerade den ersten Eoldton des sommers
annabnren . noch höre ich den rubelnden Ruf des nun völlig
entspannten Mannes , als er als Sieger vor den Boxen
vorfuhr .

Internationaler Schön kehrt zurück .
In Chemnitz war ' s beim Länderkamps ge6en

Polen . Schon aus Dresden spielt wieder iin Sturm .

Er wa verletzt , bat lange ausgesetzt . Nun ist der Nack -

wuchsn/ann wieder in der Natronalmannickatt . an tenem

5 -m . ist er in eine Kernvositron der Deutschlandels etnoe -

zogen . Er bat mebr getan , als nur gut gespielt u " d gezeigt ,
das er bic Verletzung gut überstanden bat . Er bat bewiesen ,
da » er einem Kamps die Wendung geben , kann , dab er denkt

und daraus brennt , das Gesetz eines Svrel .es ru bestimmen .
Die Pclen waren fein leichier Gegner . Set der Pause stand

der Kamps 1 :1 . Es „ zündete bet den Unfein nicht . Aber

der Gegner liefe uns auch nickt reckt ins Svrel tpmmcm
Wer dabei war . wird une Vlertelstunde nach der Pause

nicht vergessen , in der die deutsche Els sich plötzlich rusammen -

sand . Und es war Schon , der den Auftakt machte mit einem
unhaltbaren , aus letrackilicher Entkernung gezielten Schuß ,
der uns die Führung brachte und der unseren . Leuten das

Vertrauen und die Kampfmoral stärkte . Der lunge . Schon
batte sich in Chemnitz vom begabten Nackwucksmann in eine

Führerrolie des Sturms hinauigesprelt .

Franz Haselberger am Holmenkolbakken .

Vor jener berüchtigten Schanze oberhalb Oslos , die all -

jährlich den gröbten Wettbewerb der Svrineer
liebt , itand der ofifsige Soldat Haselberger MW
1938 und überlegte , was tut etn ® ebeunnts es wohl sei . glatt

und lieber und in anständiger Wette herunterrusvringen .
Er war nicht das erste Mal da . Er kannte diesen

„ Bakken " ziemlich 0ut hatte ihn auch schon annehmbar be¬

wältigt . Aber im Wettbewerb , wenn 100 uyd mehr der

besten Springer bet Welt zusammen sind und ' n Sekunden¬

schnelle die Svrünge verweht sind , wenn man untcrwtld -

entschlossenen Normännern « ckweden und Finnen sich dock

recht sehr als Fremder suhlt , dann mithalten können , das tlt

faft ^ n
'

iencm IagOtobte
*
IbetC

'
6fuint durch die Fickten den

Sprunghügel entlang , die Flaggen klatickten stets auf . Dteie

druckreiche , geiahrenvolle Schanze präsentierte hm tn
"

scklecktesten Form " Dennoch wurde Franz Saselberger tu

dem gröhten Wettbewerb der Svrmger -Asse wertet , an

jenen zwei Sprüngen , die er unter dem
^
aufbrausenden Jub ^

her 9lorweflct weit unb filmet bunbitöirb , btttte et (ium

bie feine Eleganz makelloser .Aufhaltung demonir - ^ e

im Kampf der Meister hier erst den Ausicklag gibt . In aroet -
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Prosit Neujahr !

abedefgh

a b c d e f g h

88

66

55

33

22

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kb4 . Dc2 . Tc4 . Ba2 . — Schwarz : Kal . Lb2 . Ba3 , a4 .

( Die Figuren stellen ein „ P " dar , den Anfangsbuchstaben

von „ Prosit Neujahr !“ )

Sch ach - Allerlei .

Das Wappen des Fürsten von Anhalt ( Graf von Askanien )

enthält den Teil eines Schachbretts .

4

Aschersleben hat in seinem Stadtwappen eine Schachtafel .

4

Die Wenden waren vielfach schachkundig . Die Stadt

Rochlitz in der Oberlausitz soll den Namen von „ Rochen “

erhalten haben und im Stadtwappen soll sich noch ein

Rochen ( Turm ) vorfmden .

mal einer halben Sekunde , die ihm in der rasch voruber -
gleitenden Kette der Springer zur Verfügung stand , zeigte er
alles , was ein grober Sportsmann besitzen muh , wenn er
Erfolg haben will . Vor allem besatz er über alles hand¬
werkliche Können , über alle Kräfte und Geschmeidigkeit
hinaus die geistige Konzentration und die Zuverlässigkeit der
Nerven . Nur deshalb hieb es beim Resultat : . .

Vierter und somit bester Mrtteleurovaer seit le am
Holrnenkol : Franz Haselberger - Deutschland .

2Kenig Spott am Tleujaljvstag .

Die für alle Rasenivortarten ungünstigen Witterungs -
oerhältnisse haben zur Absage fast aller für den Neujabrs -

tag geplanten Spiele im Fußball und Handball geführt . Die
in Bayern und Württemberg angesetzten Punktesviele der
Futzball - Gauliga wurden abgesagt , ebenso im Gau Südwest
die Kreis - Pokalspiele , also auck . wie bereits gestern gemel¬
det , das Treffen Wiesbaden — Dffenbad ), und das
Freundschaftsspiel zwischen Eintracht Frankfurt und VfB .
Stuttgart . Wegen Schneemangels abgesagt
wurden die schwäbischen Abfahrtsmeisterschaften . die zur
Jahreswende im kleinen Walsertal durchgeführt werden
sollten . Die Allgäuer Berge lind nämlich , im Gegen¬
satz zum Flachland , teilweise noch grün !

Rt . 306 . Seite 35 .

Aus den Mannsehaftskämpfen um die deutsche

Vereinsmeisterschaft in Frankfurt ( Main ) .

Weiß : Zöllner , München . — Schwarz : Lauterbach , Mannheim .

( Caro - Kann - V ertekligung )

1 e2 — e4 , c7 — c6 . 2 . d2 — d4 , d7 — do . 3 . exd , cxd .

4 . c2 — c4 , Sg8 — f6 . 5 . Sbl — c3 , Sb8 — c6 . 6 Lei — g5 , dxc .

7 . d4 — d5 , Sc6 — e5 . 8 . Ddl — d4 , Se5 — d3 -st . 9 LxS , c4xL .

1Ö Sgl — f3 , Dd8 — b6 . 11 . Dxd3 , g7 — g6 . 12 dö — d6 , LcS — e6 .

13 . Tal — dl ! , 0 — 0 — 0 . 14 . Dd3 — c2 , gut geantwortet . 14 . . .

Kc8 — b8 . [ Der d - Bauer konnte nicht genommen werden

wegen Verlustes der Dame ( 14 ..... Txd6 . 15 . TxT , DxT .

16 . Sb5 -r , Dc6 . 17 . Sxa7 + mit Dame - Gewinn . )] 15 . 0 — 0 ,
h7 — h6 . 16 . Lg5 — e3 . ( T konnte noch nicht den d - Bauern

schlagen wegen Lg5 — f4 . ) 16 . . . . , Db6 — a6 . 17 . Sc3 — b5 .

( Droht Mattangriff Dc7 ) 17 . . . . , Td8 — c8 . 18 . Dc2 — c7 - -

ausgezeichnet !, 18 . . . . , Kb8 — a8 . 19 . DxT -H worauf

Schwarz aufgibt , denn es würde folgen : LxD . Sc7 + , Kb8 .

SXD + , bxS . Se5 usw . Statt DXc8 führte auch d7 , Lx ,
TX zum Gewinn . Eine ebenso kurze wie schöne Partie !

*

Wie eröffne ich meine Schachpartie ?

Die dänische Verteidigung

besteht aus den Zügen 1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . f2 — f4 , exf .
3 . Sgl — f3 , g7 — g5 . (Sog . klassische Verteidigung , Königs¬

springer - Gambit .) 4 . Lfl — c4 , gö — g4 . 5 . 0 — 0 , gXS ( Muzio ) .
6 . Dxf3 , Dd8 — e7 . Diese zuerst von Salvio angegebene Ver¬

teidigung ( im 6 . Zuge des Königsgambits ) wurde von den

dänischen Schachspielern Sörensen , From und Kemp
untersucht .

Sch ach ausdrücke .

In Fortsetzungen . Siehe Wiesbadener Tagblatt vom 13 . 12 .36

als Beginn und 13 . 1 . , 14 . 2 . , 7 . 3 . 4 . 4 . . 16 . 5 . , 4 . und 18 . 7 . ,
29 8 . , 10 . 10 . 37 , 2 . 1 . , 16 . 1 . , 20 . 2 . , 17 . 4 . , 5 . 6 . , 24 . 7 . ,
18 . 9 . , 2 . 10 . , 6 . 11 . , 18 . 12 . 38 .

Palamede war die erste französische Schachzeitschrift ,
die monatlich erschien . Geleitet von Labourdonnais , später
von St . Amant . Labourdonnais war bekannt durch seine

Wettkämpfe mit Alexander Mac Donnell . Dieser konnte

kein Französisch , der erstere nichts Englisch . Beide ruhen

friedlich nebeneinander auf dem Friedhof von Kensal Green .
Die Schachliteratur nimmt vielfach Bezug auf den Palamede .

Parakritisch nennt man eine Bewegungsart bei der Schach¬

aufgabe , wobei der weiße König als das Wirkungsobjekt
des kritischen Steines ( siehe Schachspalte vom 20 . 2 . 38 )
über den Schnittpunkt herübergeholt wird . Die langschrit -

tigen Figuren , Turm oder Läufer , führen als kritische Steine

den kritischen Zug aus .

Partitum stellt eine künstliche Schachaufgabe dar , bei

der die Auffindung des kürzesten Wegs zum Matt gefordert ,
wird , ist also nichts anderes als das , was man unter

„ Problem “ versteht .

Perikritiseh sind die Züge in der Schachaufgabe , die
durch gleichsam peripherische Bewegung ( Umkreisung ) die

Wirkungslinie eines Steines derart verlegt , daß eine schnitt -

pünktliche Ausnutzung ermöglicht wird . ( Vergleiche Schach -

spalte vom 7 . 7 . 35 . )

Briefkasten : ( J . ) Unter „ Zwangszug versteht man im
Schach ganz allgemein einen Zug , der unter dem Drucke
des Gegners als unbedingt notwendige Verteidigung gemacht
werden muß .

„ Beschränkte Rochade “ ist die nach den heutigen
Schachregeln gültige . Im Gegensatz hierzu gibt

’s die „ freie
Rochade “

, die zu Zeiten der drei großen Modenesen üblich
war . ( Khl , Tfl . ) Hbm .

_
Dsutschss Hcuiöroorlr

Handwerkliche Wochenschau

iS

• hnm Meiller erdacht , vom Gesellen vollbracht , maierialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar

Das Mnterhilfswerk ist ein Friedenswerk der

Deutschen Volkes .

haben ja kürz -
— ppm

Rundfunk - Ecke .

Die Koloratursängerin Maja Bie 1 or singt in der großen
Silvesterseier des Deutschlandsendcrs .

Zwischen 18 .30 und 19 .15 Uhr am Samstag , 7. Jan . , werden
die Hörer des Reichssenders Frankfurt a . M . durch Militärmusik
des Infanterie -Regiments 87 in Wiesbaden unter Stabsmustk -

Mit grösster Einsatzbereitschaft tritt das deutsche Hand¬
werk in das Jahr 1939 ein . Wir sind gewiß , dich es wie bis¬

her auch weiterhin seinen Mann stellen wird . W . P .

Wieder ist ein Jahr zu Ende gegangen , ein 2ah : des Er¬

folges auch auf handwerklichem Gebiet . In ? ^ en Zwergen

de ? hündwerklichen Lebens hat di « wirtschaftliche Besserung

weitere Fortschritte gemacht . Aus dem Auftragsmangel von

ein » wurde wgar in manchen Branchen ein Mangel an

schaffenden Händen . Die inner « Gesundung des Berufs¬

standes konnte weiter gefördert werden . Wir haben ,

dich an dieser Stelle ( stehe Wiesbadener Tagblatt

17/18 und 28 . 12 ) den Reicksdandwerksm erster selbst zu

Wort « kommen lasten . Seinen Ausführungen brauchen wir

nichts hinzuzu fügen . Sie sind getragen von jenem oe ?unö € n

Optimismus , den sich der deutsche Handwerkerstand von leher

tu eigen machte und der auf dem Vertrauen zur Handwerks -

siihrnng und der Kameradschaft in den Reihen des Handwerks

Schlich des Jahres . MwMrmatzen als . Weih¬

nachtsgeschenk , wurde dann ein lang ersehnter Wunsch des

Handwerks , die Regelung der Altersver so r gung , er¬

füllt . Cs ist dies ein « soziale Tat von nicht M unter¬

schätzender Bedeutung . Der Lebensabend des Handwerkers

meister Ernst Krauße erfreut . Märsche und musikalische Bilder
aus dem Soldatenleben stehen im Programm .

In der Sendung des Reichssenders Frankfurt a . M . am
Sonntag , 1 . Jan ., um 19 Uhr , „Der Tag der kleinen Freude

"

wirkt Toni Portzehl mit . Um 20 .10 Uhr singt in „ Das Christ -

elflein " von Pfitzner Viktor Ho spach .
Charlotte Tiedemann hat das Manuskript zur Frank¬

furter Sendung „ Frauen der Vergangenheit : Charlotte v . Kalb "

am Dienstag , 3 . Jan ., um 15 .30 Uhr , geschrieben .

ist gesichert . Gewiß gab es bisher auch hierfür Möglich¬
keiten mancherlei Art . Aber sie waren doch meist nur privater
Natur . Da eine gesetzliche Verankerung fehlte , war auch der

Kreis der aus eigener Initiative Vor,argenden nur klein .

Jetzt ist diese Sicherung des Lebensabends allgemein . Ein

gewisser Zwang ist notwendig , um der handwerklichen Alters¬

versorgung eine gesunde Grundlage zu geben . Von jetzt ab

sind alle Handwerker versicherungspflichtig , mit Ausnahme

solcher , die wegen zu hohen Alters und deshalb zu hohe "

Prämie als „ versicherungsunfähig
"

gelten müssen . Der Kren

der Bersicherungspflichtigen wird durch die Handwerksrolle

bestimmt . Für die in den llbergangsjahren „ Versicherungs¬

unfähigen
" werden auf dem Woge der Umlage die nötigen

Mittel aufgebracht werden , um auch ihnen den Genuß einer

Altersrente zu sichern . Durch die gesetzliche Verankerung der

handwerklichen Altersversorgung ist wieder ein wesentlicher

Beitrag geleistet worden zur Erfüllung des Punktes 15 des

Parteiprogrammes : „ Wir fordern «inen großzügigen Aus¬

bau der Altersversorgung .
"

Elektroinstallateure

Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Ins la Hat Ion Sorbetten

Be le u ch tu n g skö rper

Maler

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Kürschner
Bismarckring 3

Kurt Hetzer
in allen Preislagen , Umarbeitung
und Neuanfertigung von Jacken u .
Mäntel preiswert

Schuhmacher
Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . 1878
Gut eingerichtete Werkstoffe für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

FaulbrunnenstraBe 10 , II

. Umarbeitung — Neuanfertigung

Vp *
nach Maß , Füchse , Jacken , Mäntel prelsw .

I9
<2,

Heb. Pastorek Kürschnermeister

Goldgasse 15

OttoWachter
Schuhmachermeister

Ausführung sämtl . Reparaturen
— Maßarbeit —

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tag blatt "

Lampenschirm - Wertstätte

Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung — Hauseingang

Lampen - Bernstorf
fertigt Lampenschirme an , hat enorme Auswahl ,
ebenso in aparten Beleuchtungskörpern jeder Art
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Ir das Volkswagenwerk bei Fallersleben

Juni .

marschiert : englisch - französischer
Beginl

" ~ ’

das l

in Rom .
Benesch zurück -

6 . Erste slowakische Regierung . — Marschall Blücher des
Oberbefehls an der sibirischen Front enthoben . Teilung
der sowjetrussischen „ Fernöstlichen Front

"
.

9 . Deutsch - türkisches Handelsabkommen . — General Franco
entlast etwa 10 000 italienische Legionäre .

10 . D « ganze
- - ■ - - —

ort fernen Platz bereits gi
reikorvs gebildet .

Juli .
von 45 000 Tonnen

Regierung Eoga in Rumänien zurückgetreten .
Bundeskanzler Schuschnigg beim Führer

n kehrten von Wien
Die Mererbesprechung

Reichsverweser Horthy trifft mit Göring in Mt - Stern
berg zusammen .

u h r e r s . Bericht
. . . ---------- JuBenmimitet Eden

zuruckgetreten . Nachfolger Lord Halifax .
22 . Oberst a . D . Tschimerin in Paris von der GPU . ermordet .
24 . Rede Schuschniggs im Bundestag über Berchtesgaden .

Gr o ßd e u t s ch l a n d : in Österreich allein
abgegebenen Stimmen für , die Wiedervereiniguw

erlain teilt i
zur Zusammel

sterreich ein »
- — . . --------- ------ ------ . . . jritt in Berlin .

der Triumvhsabrt des Führers durch
--- „ eimgekehrte Österreich . Bundespräsident
Miklas zurückgetreten . — 18 Todesurteile im Moskauer

. . . ---- ermordet .
u Führer kündigt be , Erortnung der Auto -Ausstellung
rllronenheritellung eines Bolkswagens

20 . Große Reichstagsrede des
über . Berchtesgaden ., — Der englische

vartertages . Proklamation des Mbrers . — Er¬
kundigung der Träger des Nationalpreises 1938 . Kultur «
rede des Führers .

7 . Der Arbeitsdienst vor dem Führer in Nürnberg . — Su -
detendeutsche Abgeordnete von tschechischer Polizei mit

einem Leningrader Rüstungswerk ,
in Moskau gegen Stalin .
französische Dolksfrontregierung

Chamberlain auf dem Obersalzberg . —
Proklamation Henleins : „ Wir wollen heim
ins Reich ! " Tschechisches Blutbat in Eger . Generalstreik
im Sudetenland . Tschechische Truvvenbewegungen an

1 . Konrad Henlein auf Wunsch Lord Runcimans beim
Führer auf dem Obersalzberg . — Italien beschlicht Aus¬
weisung der nach dem 1 Januar 1919 zugewanderten
Juden .

5 . Ungarn führt al
6 . Beginn der

Oktober .
1 . Beginn des deutschen Einmarsches 7ns

Sudetenland . — Einzug des Führers in Berlin .
2 . Rücktritt des englischen Marineministers Duff Cooper .
3 . Der Fuhrer im befreiten Sudetenland .

16 . Umbildung der Regierung Schuschnigg . Dr . Seiß - Jnauart
Innenminister .

17 . Dr . Seiß - Jnauart beim
Tronkis Sohn in

“

:ordnung über Einführung der

September .

14 . Der tschecho - slowakische Außenminister Ehvalkowski vom
Führer empfangen .

15 . Beginn einer riesigen Rüstungsprovaganda in England .
19 . Die Jerusalemer Altstadt durch britische Truppen

20 . Äe , im ostMärkischen Sudetengebiet .

ginn der Sparaktion zum Volkswagen . —
detendeuticher in Trautenau von Tschechen erstochen .
I Juli 670 Tote und Verwundete in Palästina .
hecknsche Flieger über Glatz . — Verordnung über die
ikchaltung der Juden aus der Ärzteschaft .
lesen tour

— — , Chautemos
— — iügmlawische Ministerpräsident
iosadinowitsch in Berlin .

t Kabinett Chautemps in Paris .
ikommisfar Krylenko in Moskau ab

rwirtschaftsrat von Göring
iche Staatsausschub von Franco Bun

tendeutschen Partei in die NSDAP . Gauleiter Henlein
übergibt in Reichenberg dem Stellvertreter des Führers
die Fahne der SdP . — Ganz rechts : Der Führer auf
seiner Triumphfahrt durch das befreite sudetendeutsche
Land , dessen Bevölkerung ihrem Befreier einen überaus

herzlichen , überwältigenden Em,
"

20 . Tschechischer Feuerüberiall aus die deutsche Grenzstadt
Seidenberg . Tschechisches Standrecht im
sudetenland . — Der ungarische Mmistervräsident
Jmredq , Außenmnnstet von Konya und Genera ! stabschci

----- - ü61 ei 5 in Nürnberg .
irehn tschechische Morde an Sudetendeutsche . Beginn
Massenflucht der Sudetendeutschen über die Grenze .

berg . — Äe » e Dr . -----------
Demokratie und Bolschewismus .

12 . Abschluß des 9i ü r n
"

mit dem Taa der ?

in München am 29 . September zwischen Hitler , Musso¬
lini , Chamberlain und Daladier , bei der Europas poli¬
tische Neuorientierung eingeleitet wurde . — Untere
Reihe : Die Befreiung des sudetendeutschen Landes .
Links : Am 1 . Oktober um 14 Uhr beginnt der Einmarsch der
von der sudetendeutschen Bevölkerung jubelnd begrüßten
deutschen Truppen . — Rechts : Übernahme der Sude -

gung in
in Prag

26 . Groye Rede des Führers im Berliner Sportpalast :
„ Wir sind entschlossen ! Herr Benesch mag jetzt
wählen ! "

28 . H i t l e r . M u H olini . Chamberlain und
Daladier in München : Viermächteabkommen über
die Räumung des Sudetenlandes sowie über Polens und
Ungarns Ansprüche in München unterzeichnet .

29 . Eine Viertelmillion sudetendeutscher
Reich .

oen Fernen Osten . Liulwkow . nach Mandschukuo geflohen .
8 . Der ttaheniitffe Oberbefehlshaber und Generalstabschef .

General Pariani . in Berlin eingetrofien .
4 . Gron - ucazzia der GPU im Offizierkorps der Fernostarmee .
5 . Der Sandschak von türkischen und französtschen Truppen

Im Jahre 1938 wurde die Sehnsucht von vielen Millionen
Deutschen erfüllt : Durch des Führers Tat ist Erotzdeutfch -
land Wirklichkeit geworden . Die Ostmark und das Sudeten¬
land kehrten heim . Unsere Bildzusammenstellung führt noch
einmal die wichtigsten Augenblicke aus dem historischen Ge¬
burtsjahr des Grogdeutschen Reiches vor Augen : Obere
Reihe : Links : Der Führer spricht am 15 . März 1938 nach
der Heimkehr der Ostmark zum erstenmal von der Rampe
der Wiener Hofburg . Rechts : Deutsche Truppen über¬
schreiten bei Kufstein die ehemalige österreichische C
— Links : Das Antlitz der Landkarte hat sich „ „
ändert . Grogdeutschland ist nunmehr das Vaterland von
78 Millionen . — Die Rei ^

aus Paris verschleppt
23 . Beginn , des deutschen Turn » und Sportfestes

1938 tn Breslau .
26 . England beschließt Entsendung Lord Runcimans als Be -

6 . Neue Oifiziersverschwörung in Moskau .
10 . Schuschnigg kündigt in Innsbruck plötzlich Volksabstim¬

mung für den 13 . an : Dr . Seiß - Jnauart gibt Parole zur
Stimmenthaltung aus . — Das dritte Volksfrontkabinett
in Frankreich . Chautemos . gestürzt .

11 . Reservisten in Österreich einberufen . Bundesheer und
Frontmiliz mobilisiert . Seist - In g ^u art
vom Führer

25 Hankäp v« , ben TtcMnern et wert .
26 . Führer tn n
28 . Reichsaustenminister von Ribbentrov bei

Mussolini .
30 . Kriegszustand im Memella >rd ab 1 . 11 . 1938 aufge¬

hoben . — Der Mittellandkanal und das Schiffs¬
hebewerk Rothensee durch Rudolf Heb eröffnet . —
Deutschland und Italien von Ungarn und der
Tfchecho -Slowarti als Schiedsrichter für bit

Schauvrozest gegen Jagoda u !w .
Einzug des Führers in Wien . Gesetz über die
Angliederung des Landes Österreich . Dr . Seist -Jnauart
Reichsstattbalter .
Feierlicher Einzug des Führers in Berlin .
Regierungserklärung durch den Führer im
Reichstag .
Das zweite KdF .- Schiff . „ Robert Ley "

, in Hamburg vom
Stapel gelaufen .

Avril .

werbslme .
Erster Spatenstich für die „ R e i ch s w e r k e Ser
Goring " in L r n , durch Göring . — Regierung 1
tn Ungarn .

22 . Englisch - ttanzastsche Vorstellungen in Prag . Tschechische
Bruckenwrengung auf deutschem Boden . Bei den Gemeinde¬
wahlen 90 ' / « der Sudetendeutschen für Hen¬
lein . Starke militärische Vorbereitungen der Tschechen
an bet Grenze .

25 . Scharfer deutscher Protest in Prag . Offene
Krtegsrüstungen der Tschechen .

26 . Grundsteinlegung
durch den Führer .

9 . Der SeneralMmverneur von Libyen . Luftmarschall Balbo .
tn Berltn etngetroffen .

11 . Nur noch 21 8 000 Arbeitslose .
16 . Der Chef des Generalstabes der französtschen Luftwaffe .

General Vuillemin . in Berlin eingetronen .
17 . Der Slowakenführer . Pater ölinka . gestorben .
21 . Beginn der Deutschlandreise des ungarischen Reichs -

verweiers Admiral Horthy .
22 . Der Kreuzer „ I " in Kiel beim Sttwellauf von Frau von

» ortho auf den Namen „ Prinz Eugen oe lauft

unehmender tschechischer Terror gegen die Sudeten -
mtschen .
Grundsteinlegung für 578 Heime der HI .
Gleichzeitiger Baubeginn an 16 Großbaustellen in
^er k in für die Umgestaltung : Grundsteinlegung zum
oau « des Deutschen Fremdenverkehrs " in Berlin durch

Geburtstag des Führers .
Mai .

Der Führer nach Rom abgereist .
Erste Aussprache des Führers mit dem Duce .
Der greife Historiker Dr . Douglas Hyde zum irischen
Staatsvrasidenten gewählt .
Italienische Flottenmanöver vor dem Führer bei
Neapel .
Heeresparade vor dem Führer in Rom .
Der frühere rumänische Ministervrästdent Oktavian Eoga
gestorben .
Einzug des Führers in Berlin . — Nur noch 423 000 Er¬

st. Das neue Reichsschulpflicht
ncht . — Litauer - Übertoll auf Sterne
laufen bet „ Hansestadt Danzig "

.
16 . Die Erohe Deut '

.. .
"

. . .
durch die Rede de ; Führers in München eröffnet .

14 . Der tschechische Außenminister Dr . Krofta lehnt Autonomie
für dre Sudetendeutschen ab .

17 . Zwei Jahre spanischer Freibeitskamvf . — Reue Ver -
itarkungen der Grenzgarnisonen und Reservisteneinzieh -

Polhu und Ungarn fordern unbedingte Rückgabe ihrer
Gebrete vou der Tschechei .
Rücktritt der Regierung Krofta in Prag . Tschechische
Überfälle auf deutsche Grenzwaffen . Das Sudeten¬
deutsche Freikorps befreit die ersten Orte vom Tschechen¬
terror . — Hitler und Chamberlain in
G o d e s b e r g eingetroffen . — Regierung des Generals
Srrowy in Prag . — Die Karvaiho -Ukraine fordern
Selbstbestimmung .
Tschechen sprengen Eisenbabnstrecken , 900 000 Mann unter
Waffen . Sudetendeuts ^
Hitler und Chamberla . .. .
Rede Mussolinis in Padua : Prag habe Bedenkzeit bis
1 . Oktober .

Die Jahreschronik
Januar .

'ation in der R e i chsregierun, . _ .
ußenminister : Geheimer Kabinettrrat

ltb : Göring Generalfeldmarschall .
jetrufsische Geschäftsträger in Bukarest Butenko

fallen . — 50 Memellander bei der Ankunft des Motor -
Oiffes „ Preutzen " im Memeler Hafen verhaftet .
Beginn einer einwöchigen Großaktion gegen den
Verkehrs Unfall . Rede des Reichsministers Dr .

Franco zwischen Valencia und Barcelona zum Mittelmeer
durchgestoßen .
Erster Spatenstich an der Reichsautobahn Salz¬
burg - Wien durch den Führer . — Der Sowjetgesandte
tn Sofia . Raskolnikow , geflohen .
Rücktritt der Regierung Blum in Paris .------ - - v ” - - -c - i - - sffia6I in

) .75 v . H . der

s
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Auch im Jahre 1938 hatte das Deutsche Reich unter Adolf
Hitlers Führung auf dem Wege Les friedlichen Aushaues
gute Erfolge auf allen Gebieten zu verzeichnen . Deutsch¬
land ist — nach der Wiedervereinigung Österreichs und
der Heimkehr des sudetendeutschen Landes — größer und

Mrker geworden . Einige wichtige Tatsachen aus dem
»entwürdigen Jahr 1938 bringt unsere Bildkomposition :
Obere Reihe : Links : Der jugoslawische Minister -

präfident Dr . Stojadinowitsch besucht Berlin . — Mitte :
Der Staatsbesuch des . ungarischen Reichsverwesers in

Deutschland . Der Führer begrüßt Admiral von Horthy in
Kiel , wo der Stapellauf des neuen deutschen Kriegsschiffes

„ Prinz Eugen
"

vonstatten ging . — Rechts : Der Staats¬

besuch des Führers in Italien . Am 7 . Mai feiern der
Duce und der Führer die unlösbare Verbundenheit ihrer

Länder . — Adolf Hitler , der König und Kaiser Viktor
Emanuel und der Duce während der großen Truppen¬
parade in Rom . Links : Ein Bild von der gigan¬
tischen Befestigungsanlage im Westen , die Deutschlands
Grenzen schützt . — Mitte : Vom Bauwillen des Dritten

Reiches werden die großartigen Bauten Ausdruck geben ,
die auf Anordnung des Führers in der Reichshauptstaüt und
im Reiche entstehen . Das Modell des Runden Platzes in
Berlin . — Rechts : Die feierliche Eröffnung des Mittelland¬
kanals — Untere Rkmhe : Links : Der Führer beim

ersten Spatenstich zur ersten Reichsautobahn der Ostmark
am Walser Berg bei Salzburg . — Rechts : Die Feier des
3000 . Kilometers der Reichsautobahn bei Rangsdorf . — 3n
der Mitte die Festplakette , die aus diesem Anlaß geschaffen
wurde . ( Scherl -Weltbild - Wagenborg - M .)

s ch e n W i r t s ch a f t , des deutschen Grundbesitzes und
sonstiger wichtiger Bestandteile des Volksvermögens
veröffentlicht . — Auf Korsika und in Tunis werden von

. jüdischen Elementen antiitalienische Kundgebungen ver¬
anstaltet .

6 . Der deutsche und französische Außenminister unterzeichnen
in Paris die Erklärung über die friedlichen und gut¬
nachbarlichen Beziehungen zwischen Deutschland
undFrankreich . „ . . „ . , . ,

8 . Auf der Werft in Krel w,rd der erste deutsche
Flugzeugträger durch Eeneralreldmarschall Goring
auf den Namen „ Graf Zeppelin

" getauft .
10 . In München eröffnet der Führer die zwei t e

DeutscheArchitektur - undKunsthandwerk -
A u s st e I l u n g . — Unter stärkster Wahlbeteiligung
bekennt das M e m e l I a n d seine kerndeutsche
Gesinnung . , v _ . , , , ,

14 . Der 3000 . Kilometer der Re i ch sautob ah n
wird dem Perkehr übergeben . .. .

23 . Die italienische Regierung kündigt das französisch -
italienische Abkommen vom 7 . Januar 1935 .

24 . Adolf Hitler stiftet das Ehrenkreuz der deut¬
schen Mutter . — Eine Erotzossensive General
Francos gegen Katalonien führt zur Durchbrechung der
bolschewistischen Stellungen .

29 . Durch eine Verordnung des Führers , die am 21 . Dezember
unterzeichnet wurde , wird der „ National -
iozialistische Neichsbund für Leibes¬
übungen " eine von der NSDAP , betreute
Organisation .

Totenliste 1938 .

28 . Januar : Der berühmte Rennfahrer Bernd Rose¬
meier tödlich verunglückt .

7 . Februar : Prinz Nikolaus von Griechenland .
18 . Februar : Etaatsminister a . D . und Präsident des Ober -

Verwaltungsgerichts a . D . Drews .
23 . Februar : Der frühere Revarationsagent Parker

Gilbert .
1 . März : Gabriele d ' A nnunzio .

22 . März : Der Schauspieler und Rezitator Ludwig
Müller , 80 Jahre .

28 . März : Oberst Edward H au s e , Wilsons Berater ,
80 Jahre alt . in New Bork .

11 . April : Der Architekt , Prof . Paul Mebes in Berlin ,
66 Jahre .

12 . Avril : Der russische Sänger Schaljapin in Paris ,
65 Jahre .

8 . Mai : Der frühere rumänische Ministerpräsident Oktavian
Goga .

13 . Juli : Geheimrat Emil Kirdorf .
18 . Juli : Königin - Mutter Maria von Rumänien .
17 . August : Der Slowakenführer Pater Hlinka .
29 . September : Der trübere österreichische Heerführer

General Ältres Krauß .
3 . Oktober : Der rumänische Ministerprästdent General

A v e r e s c u .
9 . Oktober : Der Ozeanilieger Hauptmann a . D . K ö b l .

12 . Oktober : Großfürst ( „ Zar
" ) Kyrill von Rußland .

31 . Oktober : Der französische General Degoutte , ehemals
Kommandeur der Beietzungsarmee int Rheinlande .

9 . November : Eeiandtschattsrat vom Rath ( nach dem
Mordanschlag vom 7 . November ) .

23 . November : Königin Maud von Norwegen .

Grenzziehung angerufen . — Schwere litauische
Ausschreitungen im Memelland .

November .
2 . Der deutsch - italienische Schiedsspruch von Wien über die

Grenzziehung zwischen Ungarn und der Tschecho -Slowakei
bedingungslos angenommen .

3 . Großer Sieg Francos in der Ebro - Schlacht .
6 . Feierliche Überleitung der SDP . in die

NSDAP , durch Rudolf Heß in Reichenberg — Große
Rede des Führers auf dem Weimarer Gauparteitag
gegen ausländische Kriegshetzer .

7 . Legationssekretär vom Rath in der
Pariser Deutschen Botschaft von dem
Juden Grünspan niedergeschossen .

8 . Schwere Niederlage Roosevelts und der Demokraten bei
den amerikanischen Wahlen . — Entwaffnung der Ber¬
liner Juden . — Der Führer zum 9 . November bei den
alten Parteigenossen in München ; Erneuerung der
Forderung nach Rückgabe der Kolonien .

9 . Große Feier des 9 . November in München . —
Gesandtschaftsrat vom Rath in Paris gestorben : empörte
Kundgebungen in Deutschland gegen die Juden .

10 . In der Türkei stirbt der türkische Staatspräsident Kemal
Atatürk im Alter von 58 Jahren .

11 . Durch Verbot des Reichssührers ff und Chef der deut¬
schen Polizei wird allen Juden in Deutschland
der Waffenbesitz untersagt . — Als Nachfolger von Ata¬
türk wählt das türkische Parlament Ismet Jnömi zum
Staatspräsidenten .

12 . Durch Reichsgesetz wird den Juden eine Milliarde
Reichsmark Buße für den Pariser Meuchel¬
mord auferlegt und außerdem ihre Ausscheidung aus
dem deutschen Wirtschaftsleben verfügt .

17 . I « Düsseldorf findet das feierliche Staats¬
begräbnis für Ernst vom Rath statt . Der
Führer ist anwesend .

22 . Ministerprästdent Chamberlain und Außenminister Lord
Halifax treffen zu einem politischen Besuch in Paris ein .

23 . Das deutsch - rtalienische Kulturabkommen
wird in Rom unterzeichnet .

24 . König Carol von Rumänien stattet dem Führer auf
dem Obersalzberg einen privaten Besuch ab .

25 . Am zweiten Jahrestage des deutsch - javanischen Anti -
kominrern - Abkommens wird ein deutsch - japan¬
isches Kulturabkommen unterzeichnet .

30 . In der Tschecho - Slowgkei wird Dr . Sacha zum Präsiden¬
ten der Republik gewählt . — Der Schöpfer der „ Eisernen
Garde "

. Codreanu , wird mit 13 seiner Getreuen bei
einem angeblichen Fluchtversuch aus dem Gefängnis
erschossen . — Das Focke -Wulf - Großflugzeug „ Condo r "

trifft nach einem Flug von 46 % Stunden , der von Berlin
nach Tokio führt , in der Hauptstadt Japans ein .

Dezember .
L Der Stellvertreter des Führers , Rudolf - e ß , vollzieht

den ersten Spatenstich zur Reichsautobahn in
Sudetenland . — In Prag wird eine neue Regierung
unter Ministerpräsident Beran gebildet .

4 . Der Tag der Nationalen Solidarität er¬
bringt im ganzen Reich das großartige Ergebnis von
über 15 Millionen RM . — Das Sudetenland be¬
kennt sich mit 98,9 v . H . Ja - -Stimmen für Adolf
Hitler . „

5 . Durch den Reichswirtich -ntsminister wird eine Ver¬
ordnung über die Gelamientjudung der deut -

Die Schicksalstage .

20 . Februar 1938 .
Sitzung des Deutschen Reichstags .

„ Allein zwei der an unseren Grenzen liegenden Staaten
umschließen eine Masse von über 10 Millionen Deutschen . —
Es ist auf die Dauer für eine Weltmacht von Selbstbewußt¬
sein unerträglich , an ihrer Seite Volksgenossen zu wissen ,
denen aus ihrer Symvatbie oder ihrer Verbundenheit mit
dem Gesamtvolk , seinem Schicksal und seiner Weltausfassung
fortgesetzt schwerstes Leid zugefügt wird ! "

( Adolf Hitler in seiner Reichstagsrede am 20 . Febr . 1938 .)

10 . März 1938 .
Schuschnigg proklamiert in Innsbruck ohne vor¬
herige Ankündigung eine verfassungswidrige Volks¬
abstimmung mit dreitägiger Vorbereitungsfrist für
den 13 . März .

„ Herr Schuschnigg , der genau wußte , daß hinter ihm nur
die Minderzahl der Bevölkerung stand , versuchte durch einen
beisviellosen Wahlbetrug , sich die moralische Rechtfertigung
zu verschaffen für den offenen Bruch der von ihm einge¬
gangenen Verpflichtungen . Er wollte das Mandat für eine
weitere und noch brutalere Unterdrückung der überwältigen¬
den Mehrheit des deutsch -österreichischen Volkes .

"

( Adolf Hitler vor dem Reichstag am 18 . März 1938 .)

11 . März 1938 .
Schuschnigg tritt zurück . Der Bundespräsident
ernennt Dr . Seyß - Jnquart zum Bundeskanzler .
Dieser bittet den Führer telegraphisch um Ent¬
sendung deutscher Truppen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung im Lande .

„ Ich war nun entschlossen , der weiteren Vergewaltigung
meiner Heimat ein Ende zu setzen ! Ich habe daher sofort
jene notwendigen Maßnahmen veranlaßt , die geeignet er¬
schienen , Österreich das Schicksal Spaniens zu ersparen .

"

( Adolf Hitler vor dem Reichstag am 18 . März 1938 . )

13 . März 1938 .
Bnndesvcrsassungsgesetz und Reichsgesetz über die
Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen
Reich .

„ 3m übrigen bin ich glücklich , damit nunmehr zum Voll¬
strecker des höchsten geschichtlichen Auftrags geworden zu sein .
Welch stolzere Befriedigung kann es auf der Welt für einen
Mann geben , als die Menschen der eigenen Heimat in die
größere Volksgemeinschaft geführt zu haben .

"

( Adolf Hitler vor dem Reichstag am 18 . März 1938 . )

10 . April 1938 .
Das Ja ! des deutschen Volkes .

„ Ich bin so glücklich über die damit endlich bewiesene
wahre innere Gesinnung Deutschösterreichs und über das mir
geschenkte Vertrauen . Denn diese nunmehr vom ganzen deut¬
schen Volk vollzogene geschichtliche Bestätigung der Ver¬
einigung Österreichs mit dem Reich bedeutet zugleich die
höchste Rechtfertigung meines Handelns .

"

( Adolf Hitler in der Dankeserklärung an das deutsche
Volk nach der Verkündung des Wahlresultates durch
Gauleiter Bürckel .) t

24 . April 1938 .
Konrad Henlein verkündet in Karlsbad die
Forderungen der Sudetendeutschen .

„ Dieser Staat ist eine Demokratie , das beißt , er wurde
nach demokratischen Grundsätzen gegründet , indem man die
überwiegende Mehrheit dieses Staats einst , ohne zu fragen ,
kurzerhand zwang , die in Versailles fabrizierte Konstruktion
hinzunehmen und sich in sie zu fügen .

"

( Adolf Hitler in der Schlußrede auf dem Partei¬
kongreß 1938 .)

28 . Mai 1938 .
Einschneidende Maßnahmen des Führers zur Er¬
höhung der deutschen Wehrkraft .

„ Ich habe unter Berücksichtigung dessen am 28 . Mai sehr
itöroere Maßnahmen getroffen . Erstens : Die angekündigten
Verstärkungen des Heeres und der Luftwaffe wurden auf
meinen Befehl hin außerordentlich erweitert und augen¬
blicklich eingeleitet und ausgeführt . Zweitens : Ich befahl
den sofortigen Ausbau unserer Festungsanlagen im Westen .

"

( Adolf Hitler in der Schlußrede aus dem Partei¬
kongreß 1938 .)

6 .— 13 . September 1938 .
Der „ Parteitag Großdentschlands " in Nürnberg .

„ Ich trete vor Sie hin , meine alten Parteigenossen , nicht
mit einem Pakt , sondern mit den sieben neuen deutschen
Gauen meiner eigenen Heimat .

"

( Adolf Hitler : Proklamation zum Parteitag 1938 . )

22 . September 1938 .
Die mobilisierte tschechische Armee besetzt die Grenzen '.

„ Ich bin nicht gewillt , tatenlos und ruhig zuzusehen , wie
diese Wahnsinnige in Prag glaubt , 3 % Millionen Menschen
einfach mißhandeln zu können .

"

( Adolf Hitler im Berliner Sportpalast am 26 . Sep¬
tember 1938 .)

22 .— 24 . September 1938 .
Der Führer und Chamberlain treffe « sich zu einer
zweiten Aussprache in Bad Godesberg .

„ Ich habe Herrn Chamberlain gegenüber eindeutig er «
klart , was wir letzt als einzige Möglichkeit einer Lösung
ansehen . — Und ich habe keinen Zweifel darüber gelassen ,
da « nunmehr die deutsche Geduld doch ein Ende bat .

"

( Adolf Hitler im Berliner Sportpalast am 26 . Sep¬
tember 1938 .)

29 . September 1938 .
Die historische Zusammenkunft von München . Der
Führer , Mussolini , Chamberlain und Daladier be¬
schließen die normen der Abtretung des Sudeten -
landes an das Reich . Am Tag darauf unterzeichnen
Abolf Hitler und Chamberlain die deutsch - englische
Erklärung .

. „ Wenn ich die Mitarbeit der anderen Welt an dieser
tirrtebensloiunn erwähne , dann muß ich zuerst immer wieder
von dem einzigen wahren Freund sprechen , den wir beute
besitzen , Benito Mussolini ! Wir alle wissen , was wir diesem
Manne zu verdanken haben . Ich möchte auch der beiden
anderen Staatsmänner gedenken , die stch mühten , einen Weg
»um Frieden zu finden . und die . mit uns jenes Abkommen
geschlossen haben , das vielen Millionen Deutschen ihr Recht
und der Welt den Frieden gesichert hat .

"

( Adolf Hitler in Saarbrücken . )

1 . Oktober 1938 .
Beginn der militärischen Besetzung des Sudeten -
landes durch die deutschen Truppen .

„ Niemals mehr wird dieses Land dem Reich entrissen ! "

( Adolf Hitler auf dem Marktplatz in Eger .)

3 . Oktober 1938 .
Der Führer trifft im befreiten Subetenlanb ein .

„ Es war ein harter Entschluß , der mim hierher geführt
bat . Sinter diesem Entschluß stand der Wille , wenn nötig
auch die Eewati zu Hilfe zu rufen , um euch frei zu machen .

"

( Adolf Hitler in feiner Rede in Karlsbad . )
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Deutsche Jugend .

Vom alten ins neue Jahr

Femost - Tauebudi der HJ .
- Fiihrer - Abordnuna

impfe zogen
ilitärautos

war

Es war nrchts Explosibles inehr in dreier moc
roeilen amerikanisch animitenden Stadt , in der die
schmiedet werden . Es war auf einmal kein Lärm
selbst die Arenen bekommen einen anderen Ton . wenn sie

von
G . Weise .offenbarte seine Seele .

Hier irrt Herr Riese .

10 ei

8ue

6Iu6 in
ind das

»mm en
dem

Kunden

viel mehr läßt sich auch heute i& eb nicht klar und restlos be¬
antworten . Sicherlich aber haben zum allmählichen Zustande¬
kommen der kalendarischen Monatsrechnung die Naturbeob¬
achtungen und die engen Beziehungen zur Natur vieles mit¬
beigetragen .

In den Winterurlaub .
( Photo Gorny . Seite . M .)

nicht crmhören zu singen .
Die Javaner batten sich verneigt , als der glaierne

Wagen mit den Urnen vor überfuhr . Bor dem Zug klang
schwermütige , getragene Musik . Wir dachten an die Schreine

DcRksportaNfaabc .

Goldenes Handwerk .

Ich „ zwei
" ein tücht '

ger Handwerksmann ,
ein „ vier - fünf "

.chrei " viel machen kau »

eein .. ein, " kann ohne mich entfteb
’
n ,

V Wörter ein . dann teujt du » ieü n .

n .
■ I . . . ..... . ....... .... . j , wwten wir « ach und

stutzten einen Augenblick . Wir mutzten uns bestätigen das
wir uns dreimal verbeugt hatten . Es nt io ungewohnt Trotz¬
dem wußten wir nun , van es nicht nur Höflichkeit gewesen war .
Man hatte uns die Ehre verlieben , das Urejnemte der
ravanifchen Ära ’ t . jenes in unserem Denken llnerklarbare . das

wie kam man in dieser Frühzeit bereits zu einem >o hoben
Wissen ? Die Forschung gibt uns folgende Antwort : die
alten Griechen bauten auf dem Wissen der Chaldäer und
der Ägypter aus , von denen schon im Jahre 4241 v . Cbr . der
erste Kalender eingeführt wurde . In Babylon , in
Ägypten und in China bat man Funde gemacht , die den
Beweis liefern , daß bereits vor mehreren Tausenden von
Jahren die öffentliche Festlegung der Zeit zwischen zwei
Lenzansängen üblich war . Es bleibt nun allerdings noch bte
Frage : aus welchen Quellen haben die Cbaldäer und die
alten Ägypter geschöpft ? Manches mag man hier erahnen .

Heute bringen wir einen weiteren Stimmungs¬
bericht vom Austausch - Besuch der 30 HJ . - FLhrer in
Japan . Die Schriftleitung .

An den Heiligen Schreinen .
Die Schlote zeigen es . die Qualmfahnen weiter draußen

und die kleinen ummauerten Städte aus riesenhaften Hallen ,
schmalspurgleisen , glühenden Öfen und metallischem Lärm .

Osaka ilt die Zentrale des lapanischen Ruhrreviers . Hier
schmiedet die Schwerindustrie die Waffen , mit denen die
» oldaten drüben im endlosen China den Sieg nach Westen
vortragen . Osaka ist eine moderne Stadt in stellenweise
amerikanischem und überamerikanischem Stil . Es weht eine
explosible Luft . Wie in jedem Munitionsdepot , wenn

Auf der Suche nach allen Denksport - Aufgaben geriet , ch
auch an Adam Rieses „ Coh "

. d . b . Algebra . Das „ anno 1524
aungesetzte und mit eigener Hand geschriebene , aber niemal
vublicirle " Werk fand erst 1860 im „ Programm der Pro -
gumnasial - und Realschulanstalt zu Annaberg den Weg in
die Öffentlichkeit und gibt darin als 142 . Aufgabe : „ Item
mn brun ist 32 eien tieff . Darinnen ist ein schneck , kreucht
ille tag herauf ? 4n «len . Des nachtes veldet er zurück

Bele » . Run nage ich . in wivil tagen der schneck beraub
gtt ?

"
$ £e (e ÄKfg - be gbee enthält zwei ...3eriübrun « en "

......
ligte und eine unbeab -

Die erste , beabsichtigte , Verführung besteht tn dem vor -
eiligen Schlich : „ Da die Schnecke täglich 4 % —- 3M = u/n
Ellen vorwartskoniint . so ist sie in 32 : " /u — 34 ^ /u Tagen
oben .

“ Die Schnecke erreicht nämlich ihr Ziel in einem
letzten Seuti von 4M Ellen , wenn sie vorder mindestens

Wotans Jagdzug durchtobt die Lüfte .

Bom alten ins neue Jahr schlagen die „ zwölf heiligen
Nächte " gewissermaßen die Brücke , jene Nächte nach der
Winiersonnenwende , in denen nach der bekannten deutschen
Volkssage Wotans Jagdzug mit riesigem Trost und unter
ungeheurem Getöse durch die Lustregionen dahinsaust . Als
Begleiter bat der Eöttervater Wotan einen Raben und eine
Eule . Sicherlich ist diese alte Volkssage mehr als etwa bloß
ein Phantasieerzeugnis , sie ist aller Vermutung nach wie so
viele andere Sagen aus einer gu > n Beobachtung von
Naturvorgängen herausgewachsen . Siebt man von allem
ausschmückenden Beiwerk der Sage ab und labt man auch
die mannigfachen Entstellungen unbeachtet , die späterhinaus
die Sage erfahren hat , bann kommt man dieser Wahrschein¬
lichkeit , dab Naturbeobachtungen hier schöpferisch mitgewirkt
haben , schon näher . Dah das gewaltige Getöie , das den Weg
des nächtlichen Jagdzuges kennzeichnet , sogar bei den Tieren ,
namentlich auch bei Pferden und Hunden . Angst und
Schrecken verursacht , wie man zu berichten weist , ist durch¬
aus nichts Unwahrscheinliches , denn zur Nachtzeit wirken sich
solche Naturerscheinungen natürlich um ein Vielfaches un¬
heimlicher aus . Das bis dahin völlig ruhige Luftmeer be¬
ginnt plötzlich zu erbeben , die entfesselte Windsbraut tobt
und rast , als wolle sie alles vernichten , stöhnend beugen sich
die Bäume , und geängstigt fliegen die Vögel des Waldes
davon . Aber alles währt nut eine kurze Weile . Alsbald ist
es ringsum wieder so still und friedlich , als sei nichts ge¬
wesen . Und noch ein Merkwürdiges : nicht etwa das ganze
Waldrevier wird vom Toben des nächtlichen Jagdzuges auf¬
gewühlt . immer sucht der bösartige Sturmwind nur eine
bestimmte Waldzone beim , während die übrigen Waldgebiete
davon unberührt bleiben . Von allen , die beisvielsweise in
den Mittelgebirgen am Rande der norddeutschen Tiefebene
Augen - und Ohrenzeugen dieses seltsamen Naturvorganges
geworden sind , werden die Eigentümlichkeiten des Natur -
Dbänomens einhellig bestätigt . Bereits der deutsche Physiker
Joh . Friedrich Benzenberg ( 1777 — 1846 ) , der Gründer
der Sternwarte in Düffeldorf , vermutet in dem sonderbaren
Naturvorgang eine „ isolierte Windmaffe , welche die Luft
durchzieht und sich durch seltsames Getöse vor gewöhnlichem
Wind auszeichnet "

. Es kann heute kaum noch ein Zweifel
bestehen , dah der „ Wotanszug " als eine Fallboe zu erklären
ist . denn alle Merkmale der Fallböe , die sich als ein sehr
Mörser , kurzer , aus düsterer Wolke plötzlich niedersausender
Windstoh erwiesen bat , spiegeln sich in den vielfachen Beob¬
achtungen übereinstimmend wider .

Das astronomische , das tropische und das siderische Jahr .

Was ist überhaupt ein Jahr ? Die Zeit , in der die Erde
einmal die Sonne umkreist ( astronomisches Jahr ) . Hierzu
benötigt die Erde 365 läge , 5 Stunden . 48 Minuten und
46,42 Sekunden . Im ganzen also 31558149 Sekunden . 2n
Schaltjahren kommen noch 86 400 Sekunden dazu . Dies stellt
die Dauer eines Sonnenlahres dar , die man unserer Zeit¬
rechnung zugrundegelegt hat ( tropisches Jahr ) . Das siderische
Iahr ober Sternjahr hat eine etwas längere Dauer , näm¬
lich 365 Tage 6 Stunden 9 Minuten und 9,35 Sekunden .
Außerdem unterscheidet man Mondjahre . Hierbei handelt es
sich um die Zeit von zwölf synodischen Mondumläufen
= 354 läge 8 Stunden 45 Minuten und 4,75 Sekunden . Wie
vielen Menschen mag es unbekannt sein , dah bereits im
grauesten Altertum die jährliche Zeitspanne von dreihundert -
sünfundsechzigeinviertel Tagen geläufig war ! Eine Tatsache ,
die fürwahr erstaunen macht . Man fragt sich mit Recht :

51 laee . « wb für diese Zeit beträgt die erreichte Höhe
3ix ‘Va = jy/i3 Ellen Dann verbleibt nur noch ein Rest
von 32 — 38 * /i5 = S7/ « Ellen , die die Schnecke in einem
Endspurt bewältigt . _ , ,

Bei der Verrechnung dreies Neues aber ist Adam Niese
der zweiten , unbeabsichtigten Verführung , d . b . der untlarcn
Verwendung des Begriffes lag . rum Opfer getanen . Wenn

Krieg ist .
Es ist der genaue Gegensatz zu Nikko . „ Wer Nikko nicht

gesehen hat "
, geht ein Wort , „ kennt Japan nickt "

. Da - träte
auf Osaka genau so zu , besonders jetzt . Als wir in Hamburg
an Bord gingen , dachten mir . das gliche sich aus . und beides
wäre wohl gleichwichtig zum Verständnis Nippons . Damals
gab es nur einen Konflikt in Fernost , keinen Krieg . Noch auf
der Reise erfuhren wir aus dem Lautsprecher die abrupte
Wenvung . Von nun an . sagten wir uns , würde Osaka wohl
wichtiger sein . Unterdessen sind wir in Nikko gewesen .

Dort stehen die Heiligen Schreine . Wir zogen die Schuhe
aus . ehe wir hinübergingen . ' Der Eebietsführer legte im
Tempel einen gemeinten Zweig nieder . Er verbeugte sich
zweimal , klatschte dreimal in die Hände und verbeugte sich zum
drittenmal . Und wir verbeugten uns alle mit . So will es die
uralte Zeremonie .

Es war Sitte und RMs und Höflichkeit , gewiß . Aber
dos war es nickt allein . Wir iahen rätselhafte Schnitzereien ,
in wertvolles Holz geschnitten , und Awbesken . die mit feinem
Gefühl und empfindsamer Kunst in Metall filtrieren waren .
Und zwei Tempeltänzerinnen glitten spater im Sckwerttanz
gegeneinander . Sie hatten sichere , schwebende Bewegungen ,
tn denen eine eigenartige und für unter Atme — trotz der
anmutigen , bingeaebenen ober betenden (Selten — starre
Strenge sich ausbrüäje . Sie tarnten nach der Vorschrift einer
jahrhundertealten javanischen Choreographie . Jede Beugung
der Arme , jede Neigung des Kopfes , jede Drehung und jedes
Stillstehen bedeutete einen Gedanken . Wir konnten ibn , io
r - ntp kefen wie die magischen Zeichen fernöstlickxr Keilschrift .
Wir konnten uns nur dies und das erklären tonen . So war
es auch bei den Schnitzereien und den Arabesken , Es wird
wohl immer fo sein daß denen auf der einen Erdhsibkugel
die sublimen , die letzten Dinge , wie man fk auf bet anderen
Halb *noel verehrt , umschleiert bleiben .

Wohl aber empfanden wir , daß Osaka nicht allein die
Stärke Janans revrälentierte . In solchen 6mminbmwn
irrt man sich nicht . Sie sind irgendwie absolut . Dfe Wache
vor der W ' f ' enfabrik grüßten wir mit erhobenem Arpi , wie
wir eine Wache bei Krupp origen würden , und wie wir hier
bei Staatsempfäneen . vor Maffenkundgebm
warteten , oder au den Bauern bie uns weni

von « Mm Ri
jte , bet « zum

SdiMebalkdiladM
am Äauatoi ,

Aus den Promenadedecks der großen Ozeanriesen trifft
man immer wohlhabende Globetrotter , deren einzige Lebens¬
aufgabe darin besteht , möglichst oft den Erdball zu um¬
runden . Je mehr Kilometer , um so bester . Zeit und Geld
spielen keine Rolle . Da aber das Reiseleben auf die Dauer
langweilig wird , sind diese Männer immer auf der Suche
nach neuen Abenteuern .

Schneeschuhe und Tropenhelm .

Eines Tages waren wir auf der Venezuela vorge¬
lagerten britischen Insel Trinidad . Unser Schiff lag auf
der Reede von Port of Svain , als eine Barkaste langsseits
kam . Am Bug stand ein hagerer Mann mit kurzem Khaki -
der seltsame Mensch batte ein paar Schneeschuhe unter dem
der sltsame Mensch batte ein paar Schneeschube unter dem
Arm ! Auch ein Bündel mit dicken Strickjacken . Pelzmützen
und Fausthandschuben erregte allgemeines Aufsehen . Wir
waren mitten in den Tropen , und unter den Sonnensegeln
lastete wahre Backofenglut . Bei einem Whisky enthüllte uns
der Sonderling seine kühnen Pläne . Er war Amerikaner ,
leidenschaftlicher Schneeschubläufer , und wollte nach den
Kordilleren . Lächelnd klärte er uns auf . 3a , in bteiem un -
erschloffenen Gebirge gibt es zu allen Jahreszeiten Eis unif
Schnee . Selbst am Aauator findet man prächtiges Ski -
fltlänbe . . .

„ Vergangenes Jahr war ich auf dem Kilimandscharo "
,

sagte der Sportsmann so nebenbei . „ Leider war der Schnee
verharscht Aber es war doch ein herrliches Gefühl , 6000
Meter über den Steppen und Urwäldern des dunklen Erd -
töils auf Schneeschuhen zu stehen !"

.
Um seine Worte zu bekräftigen , zog der Bergsteiger die

Werbeschrift eines New Yorker Reisebüros hervor . 3n den
lockendsten Farben wurde eine Weltreise qngepriefen . Afrika -
Rundfahrt mit allem Komfort , Löwenjagden . Museums¬
besuche und Trinkgelder eingeschlosten . Für den verwohnten
Globetrotter nichts Neues . Aber es gab noch andere
Schlager . Besteigung des Kilimandscharo . Sportbegeifterte
Touristen sollten dort oben Gelegenheit zum Skilauf haben .
Man bedenke — Wintersport am Äquator ! Es war kaum zu
fasten . . . Die GeseMchaftsteife kam nicht zustande , aber oer
Anfang war jedenfalls gemacht .

Ewiges Lis unter Tropensonne .

Kaum neunzig Jahre sind seit der Entdeckung des
Kilimandscharo vergangen , und heute klettern schon
Touristen aus allen Weltteilen auf leinen Firnfeldern
herum — wie in den Alpen oder Dolomiten . In 1400 Meter

Hohe liegt das von einem Deutschen geleitete Kibo - Hotel .
Hier werden die Safaris ausgerüstet . Der Aufstieg beginnt
zwischen prachtvollen Bananenbainen und Regenwaldern
und endet schließlich im ewigen Eis des Kibogivfels . Man
wandert durch alle Klimazonen . Weit leuchtet die Firnkappe
des Kilimandscharo ins Land hinein . Wie ein Magnet muh
sie auf die Pflanzer in den fieberheißen Niederungen wirken .
Der Nordländer bekommt Lust , seine Bretter dort , oben zu
erproben . Mancher hat es wabrgemacht und ist die Hange
auf Skiern beruntergefegt . Auch viele Landsleute waren dort
oben ( der Kilimandscharo wurde im Jahre 1889 zum ersten
Male von dem Deutschen Meyer bestiegen ) . Aber die wenig¬
sten haben an ihre Bretter gedacht unb mußten ua mit bem
ungewöhnlichen Vergnügen einer Schneeballschlacht am
Äquator suiriebengeben . ,

Noch günstiger sind bie „ Wintersportverbältniste
" in ber

sübarnerikanischen Republik Ekuabor . Die Schneegrenze liegt

hier bei 4700 Meter , also doppelt so hoch wie tn den Aloen .
Ein ungeheures , kaum erforschtes Gebirgsmastiv steigt aus
den ungesunden Mangrovesümpfen der Küste empor . Ekuador

heißt zu deutsch nichts anders als Äquator . Trotzdem kann es
in den Bergen empfindlich kalt werden . Deutsche Forscher ,
die viel zur Erschließung des Landes betragen haben ,
maßen bei einer Bergbesteigung 10 Grad Kalte . Unb unten

herrscht Tag für Tag bie gleiche tropische Sonnenglut .

Schneedome und Dampfküchen .

Die mächtigen , an 6000 Meier boben Vulkane Cbim -

bor0sso . Antisana unb Cerro Altar Rnb immer

mit mächtigen Firnkavven geschmückt . Hier oben — nntten

in den Tropen — hatten bie Bergsteiger richtige Schnee¬

stürme unb Gletscherabenteuer zu bestehen , wie sie gewöhn¬

lich nur aus Polarfahrten vorkommen . . Der Gegensatz ist

merkwürdig genug . Während die Gipfel im ewigen Eis er¬

starren . atmet man unten erschlaffende Treibhausluft . Die

Dschungel dampfen vor Näffe . Regen . . . Regen . . . das ist

ber Winter bes tropischen lieflanbs . Aus ben Fenstern bet

Nutzenden Bungalows blickt man in einen brausenden

Wasserfall . Die ausgetrockneten Flußbetten verwandeln sich

in schäumende Ungetüme . . _ .
Winterzeit in den Tropen ! Ein feuchter

Brodern erfüllt die modrigen Urwälder und Sumpfe . Aus

den Waffertümpeln schwärmen Moskitos . Und immer wieder

schwellt der Blick zu den märchenhaften » chneedomen empor ,

die unwirklich in der fieberheißen Dampfkuche stehen . Sie

locken unwiderstehlich . Vielleicht ist die Zeit nicht mehr fern ,

da auch die Trovenpflanzer zum Wintersport rüsten . . .

Schon beute reifen viele Ausländer zur Erholung ins Hock -

geeirge . In jene märchenhafte , phantastische (Eisroelt . die

niemand am Äquator vermutet . R . 3 .

aber am Schluß gefragt wird , in „ wivil Tagen " der Aufstieg 1

vollendet Sei , so sind das „ bürgerliche Eanziage von

24 Stunden Indem also Riese bei der Berr « hnung des Restes

?,7A , : 4/ . = Tage findet , hat er nur bestimmt , daß die I

Schnecke noch “ / « bes nächsten „ hellen Halbtags braucht .

Das iinb aber nur 43Am bes „ bürgerlichen Ganztags . und
।

somit ist bie Losung nicht 31 “ / « Tage , rote unfer viel - |
zitiertet Rechenmeister schreibt , sondern 31 *s/u » Tage . ।

Während wir diese Aufgabe heute meist mit einfacheren -

Zablenverbältnisfen geben ba es uns nut auf Me etfte Bet « I

fübrung antommt , fanb AdamRiese bie >. a .: vtschwierigke « I

in der Derrecknung bet Bruche , unb . " derner Schließlich

rtoh wat . ihrer Herr zu werden , bat er die Sacke nut den . ..

Halb - und Eanztagen übersehen . Siet irrt allo & err Riefe . 1

wiewohl er seiner Losung triumphierend anfugt : ..DiSe » |
eremvel hott anfengklick beffer zu recken undetstanden ein 3

Rechenmeister ju Nurmbetgk . N . folbcrger genannt bat et - 1

roas geirrett . Demselben nack bat Hans Contadtt . probtrer

zu eyßleuben . grofierm oleoß futgemenbett unb gar naben |
zu troffen bas Zil ereickett Aber aus heget unb bepbel mir |

jedem von uns unvergeßlich sein wird . Zu den Tanzen war
eine fiarttönenbe . monotone Musik geSoielt worden . .

In der Mitte des Oktobers erlebten wir dies tn der
großen japanischen Stadt : rz .

Taufende Menschen säumten int Hauptstraße . Sie standen
sejt einer halben Stunde in regloser Ruhe . In geringen Ab -
'tänDer . grenzten Tische mit xBeibrauchbcrfen und einsam
bremunben Kerzen den Fahrdamm ab . Kiauterdäi
tm leichten Wind . Dann rollten bie ersten M
die Straße herauf . . _

Nach ihnen tarn bet Wagen mit ben Toten . .
öfiuet Glaswänden sah man die Urnen sieben . Auf ieder

Darüber wat die
tapanische Flagge .

Der Kaiser hatte einen Seldengedenktag angefetzt . Fünf
Minuten lang war völlige Stille in bet riesigen Stobt . Die
Maschinen stauben in ben Fabriken . Der Verkehr lag tot . Die
Hausfrau wandte sich vom Herb unb betete . Per Bauer hielt
sein Ochsengespann an . Die großen Warenhäuser erstarrten
wie auf einen Hebelzug in ihrem bunten Wirrwarr , Fabrik¬
sirenen sangen ein Xofenlteb über bie Dächer herüber .

® s war nichts Explosibles mehr in biefei modernen , bis¬
weilen amerikanisch anmütenben Stabt , in ber bie Waffen ge -
ßfeniebet werden . Es war auf einmal kein Lärm mehr . Und
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er Wehrmacht
"

Was bte Chronit zu berichten weiß

nehm bei herrlichem Frühlingswetter einen erfolgreichen

Verlauf . Tausend österreichischer Arberts -

k - meraden aus Linz und Umgebung roetHen als Gaste

btr NSG . „ Kraft durch Freude
" in Wiesbaden und besuch¬

ten von hier aus den Taunus , den Rhein , die Bergstraße und

den Odenwald . Die „ Deutsche Gesellschaft für innere

Medizin " hielt ihre 30 . Jubiläumssitzung ab . Jungbann -

fihrer Kornmever wurde mit der Führung des Jung -

bannes 303 ( Dill/Eder ) beauftragt .

trug stch tti

» Rheinl ---- w
s « tzung und Separatismus tti

fand große Beachtung . Der „ Tag d

entwickelt . Die Verlegung der Dienststellen . wichtiger

militärischer und ziviler Behörden in unsere Stadt hat

bewirkt , daß ungenutzt oder unrentabel verwerteter Raum

ertragsreicher gestaltet wurde . Auf dem Gebiet des

Wohnungsmarktes ergab sich em fühlbarer Mangel an

Wohnraum . Die Steuerkraft der Bevölkerung ist gestiegen ,

die öffentlichen Aufwendungen für Fürforgezwecke konnten

gesenkt werden . Die Stadtfinanzen zeigen eme fortschreitende

Gesundung . Wenn auch größere Projekte städtischerfetts nicht

zur Durchführung kamen — der Umbau der Theater -

kolo nnade und der Bau des Moltkerrnges aus¬

genommen — , so ist doch seitens der Stadt eme ganze Reihe

wichtiger Maßnahmen auf dem Gebiete des Bauwesens

( Straßenverbesserunas - , Kanalisationsarbeiten , Melio¬

rationen u . a . ) durchgeführt worden , die H ° ud in Hand mit

einer regen Privatinitiative doch eine unter Berücksichtigung

der Wiesbadener Verhältnisse beachtliche Wirtschastsbelebung

herbeigeführt haben . Alles in allem können wir mit dem

Verlauf des Jahre 1938 zuftieden fern . Es hat uns einen

weiteren Schritt vorwärts gebracht .

In den nachfolgenden Zeilen geben wir unseren Lesern

noch einmal einen Überblick über die wichtigen Ereignisse ,

die in den abgelaufenen 365 Tagen jeden Wiesbadener tn

irgendeiner Form angesprochen haben . Das eine wird dem

Leser noch so im Bewußtsein lebendig sern , als sei es gestern

gewesen , anderes wieder dünkt ihm dagegen vielleicht langer

zurückliegend als es tatsächlich der Fall ist . Unsere Chronik

soll dies alles noch einmal in Erinnerung zuruckrufen .

Erfreulicherweise ist Wiesbaden im abgelaufenen Jahre , von

größeren Unglücksfällen verschont geblieben wenn natürlich

auch der Straßenverkehr wieder einige Opfer gefordert hat ,

aber im großen und ganzen gesehen sind es doch nur er¬

freuliche Tatsachen , die der Chronist zu berichten hat .

Und nun lassen wir die Chronik selbst sprechen :

Ein glückhaft Jahr .

| pe . — Bei allem Lärm und aller Fröhlichkeit , die den

den Stunden eines Jahres ihren Stempel aufzudrucken

Len , ist doch gerade den deutschen Menschen eine gewisse

Sinnlichkeit zu eigen , die uns veranlaßt , einmal mck -

Nend das vielgestaltige Geschehen zu betrachten , das Tag

KTag auf uns einströmt und doch meist sehr schnell rou & ei

, neuen Eindrücken . abgelöst wird . Hinter den großen

Mischen Ereignissen des vergangenen Jahres sind die

Mehnisse lokalen Charakters mehr oder weniger stark tn

» Hintergrund getreten . Und doch haben wir Wiesbadener

, der Rückkehr der Ostmark und des Sudetenlandes ins

-ich dadurch starken persönlichen Anteil nehmen können ,

t wir im Marz österreichische und im November , sudeten -

Asche Volksgenossen als Gäste der NS .- Geineinschaft „ Kraft

inh Freude
"

begrüßen und ihnen unsere schöne Stadt zeigen

« ten . Die Freude dieser Volksgenossen über die glückliche

lebumi ihres Schicksals sprach uns persönlich an und gerade

« dirette Aussprache mit diesen Männern unterstrich die

Mutung der großen geschichtlichen Taten des Führers . Der

chch des Führers der faschistischen Miliz , bes Generals

usso , in Begleitung des Stabschefs der SA ., Lutze ,

de von der Wiesbadener Bevölkerung als ein sichtbares

den der deutsch - italienischen Freundschaft gewürdigt .

hie gewaltigen politischen Geschehnisse der letzten Monate

m sich naturgemäß auch im Leben unserer Stadt aus -

irkt . Was den Fremdenverkehr anbelangt , so ist zwar

Ausländerbesuch — wie übrigens allgemein in Deuts ch-

— rückläufig gewesen , auch der Besuch aus dem Inland

wie nicht anders erwartet werden konnte , zu gewissen

unter der politischen Hochspannung zu leiden gehabt ,

alledem weisen die Besuch « rziffern eine weitere Steige -

auf . Das Wirtschaftsleben Wiesbadens , allgemein

hat sich erfreulicherweise anhaltend aufwärts

April .
In der Jugendherberge wurde ein Schulungslager für

Musikerzieher durchgeführt . Wiesbaden stand in den

ersten Tagen des Monats voll und ganz tm Z - ichen der

Volksabstimmung vom 10 . April und erlebte einen Wahltag ,

in dem sich wieder ganz Wiesbaden zum Führer und seinem

Werk bekannte . Wiesbadens Stadtverwaltung legte erstmals

wieder seit Jahren für 1938 einen ausgeglichenen Haus¬

haltsplan vor . Die neugestaltete Theaterkolonnade
wurde zum Osterfest ihrer neuen Bestimmung übergeben .

Ostern brachte — bei allerdings wenig günstigem Wetter —

Wiesbaden einen Rekordbesuch . Das Internationale

Hockey - Turnier brachte interessanten Sport . Zu Ehren

des Geburtstages des Führers fand auf der Wilhelm -

straße eine festliche Parade statt , -on seiner ^ nhreshaupt -

versammlung konnte der Wiesbadener Kur - und Derkehrs -

verein auf ein erfolgreiches Arbeitsjahr zuruckblicken . Die

„ B l a u e n K u r a u t o b u s s e "
feierten ihr Lbfahriges Be¬

stehen . In der Führung der Standarte 80 der SA . trat ein

Wechsel ein , an die Stelle von Oberführer W e i s k o p f trat

Obersturmbannführer Meier . „ Wiesbadens Mar -

wochen
" wurden mit einem Konzert der Berliner Phil¬

harmoniker unter Furtwänglers Leitung festlich er¬

öffnet . Die Wiesbadener Polizei , die vorübergehend in Wien

stationiert war , wurde bei ihrer Rückkehr in
,

die
, Hermat

herzlich begrüßt . Reichsarbeitsfllhrer H l e r I weilte tn Wies¬

baden Der Ufa - Film „ Anna Favettl
" wurde rm hiesi¬

gen Ufa -Palast uraufgeführt . 113 Ferienkinder aus Öster¬

reich trafen zu vierwöchigem Besuch ein .

Mai .
Der Nationalfeiertag des deutschen Volkes wurde

wieder festlich begangen . Im Nerotal wurde der Tenniskampf

Deutschland — Indien und im Anschluß daran etn

großes internationales Turnier ausgetragen . Die alten

87er begingen in Mainz und Wiesbaden eine Wledersehens -

feier . 1300 Finanzbeamte aus allen Teilen des Reiches

nahmen an einer sachwissenschaftlichen Tagung tn Wies¬

baden teil . Das Deutsche Theater führte die Maifestspiele mit

berühmten Gästen in der Oper durch . Zu einer frohen

Wiedersehensfeier waren die alten 80er in Wiesbaden zu¬

sammengekommen . Die „ Wilhelm - von - Opel -

Hütte
" int Hinteren Nerotal wurde eingeweiht . In An¬

wesenheit von Gauleiter Sprenger weihte der Komman¬

dierende General des XII . AK . , General der Inf . S ch r o t h

72 Fahnen der DAF .- Abteilung Wehrmacht . Im Kurhaus

fand eine Reichstagung des Elek t r o g r o ß -

Handels statt . 10 internationale Paare beteiligten sich

am Tanzturnier um den „ Großen Preis von

Europa
"

. Die SA . Standarte 80 führte wieder den

Staffel lauf zum Gedächtnis Karl Ludwigs durch .

Vor den Ratsherren wurde ein großes Bauforderungs¬

programm der Stadtverwaltung verkündet . Zum Gedenken

Ulrich v . Huttens veranstaltete die NSDAP , im Kilr -

haus eine Morgenfeier . Im Stadtteil Dotzheim wurde das

Arbeitsdienstlager „ Der von Kürenberg
"

eingeweiht .

Der SK . Ostmark Wien war bei Sportverein Wiesbaden zu

East und siegte 3 :0 .

Juni .

Auf der Kurhausterrasse zeigte die Modezentrale des

Reichsinnungsverbandes des Damenschneiderhand¬
werks die neuesten Modeschöpfungen des Sommers 1938 .

Das 11 . Wiesbadener Reit - und Fahrturnrer
hatte bei günstiger Witterung einen guten Erfolg zu ver¬

zeichnen . Die Pfingstfeiertage brachten der Weltkurstadt

Hochbetrieb . Italiens Arbeiterführer Ci an eit i besuchte

auf seiner Deutschlandreise auch Wiesbaden . 2m Juni fanden

schwedische und finnische Studienkurse statt . In einer Feier¬

stunde überreichte Kreisleiter Stavinoga den Krers -

siegern des Reichsberufswettkampfes die Ehrenurkunden . Der

Reichsluftschutzbund beging ,
mit einer Feierstunde

im Paulinenschlößchen sein fünfjähriges Bestehen . Auf der

10 Etappe der „ Deutschlandfahrt 1938 " passierten

die Fahrer unsere Stadt und spurteten in der Schwalbacher

Straße um eine Prämie des „ Wiesbadener Tagblatts .

Österreichische H2 . und BdM . weilten auf ihrer Fahrt durch

den Gau zwei Tage in unserer Jugendherberge . Inter¬

nationale Ölmühlenfachleute tagten in Wiesbaden .

Bei der großen VerkehrsunfallverhLtungsaktion wurden auch

in Wiesbaden alle Verkehrsteilnehmer über ihre 10 Pjlich -

Jinuar .

i Mit einem Jahresbeginn - Appell wurde in allen Betrieben

die Arbeit des Jahres 19 .38 auf genommen . 3 ) as Jahr begann

stii kalten Tagen und reichlichem Schneefall . Aus der Linie 1

ler Städtischen Verkehrsbetriebe wurden neue Tram -

Hesse eingesetzt . Großer Erfolg hatte die Wiesbadener

Ws beschau am Tage der Briefmarke , Der V e r s ch o n e -

rungsverein Wiesbaden loste sich auf , seine

Tmüition wird vom Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein

ftrtaeführt . Dr . F i l ch n e r weilte nach Rückkehr von Jetnet
Kn : reise kurze Zeit in unserer Stadt . Oberwerkscharführer

Uli zapfe l sprach vor den Wiesbadener Werkscharfuhrern .

en einer Eaustratzensammlung für das WHW . wurden bunt -

iatbige Nelken verkauft . Der Verband deutscher

Kraftverkehrsgesellschaften tagte im Kurhaus .

KeStädtischeVolksbücherei eröffnete eine Zwerg -

Me in der Oberrealschule am Zietenring . Der C a c rlre ir¬

rer e i n feierte sein 90jähriges Bestehen . 2m ipaulinen -
L , V • zi* ....... erKörnte ;'
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I März .
General der Infanterie Walter Schroth übernahm

die Führung des XII . AK . Bei der letzten Relchsstraßen -

[antmlung für das WHW . wurden Soldatenabzeichen ver -

: kauft . Die Machtergreifung in Österreich durch den National -

• ■ sorialismus fand auch in Wiesbaden freudigsten Widerhall .
: Mit einer stolzen Gedenkfeier auf dem Luisenplatz ge¬

dachte die Wehrmacht am Heldengedenktag der Gefallenen des

Weltkrieges . Reichssportführer v . T s ch a m m e r - Ost e n

trug sich ins „ Goldene Buch
" der Stadt ein . Die Ausstellung

„ Rheinlands Freiheitskampf gegen Be -

1 leünna und Separatismus
" tm Neuen Museum

ten unterrichtet . Der Tag des deutsch e n L red e s

wurde mit einer Sängerkundgebung auf dem Adolf - Httler -

Platz begangen . In einer Sitzung des Großen Ausschusses des

Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins konnte .Stadtrat

Pfeil steigende Fremdenverkehrsziffern für das erste Halb¬

jahr 1938 bekanntgeben .

Juli .
Die Leichtathleten der SA .- Eruppe Kurpfalz

führten auf Kleinfeldchen Ausscheidungskämpfe für die

Reichswettkämpfe der SA . durch . Lilly S e d i n a und Arno

A ß m a n n nahmen in „ Wiener Blut "
herzlichen Abschied

vom Wiesbadener Theaterpublikum . 1000 Hannoveraner
weilten 8 Tage auf KdF .-Urlaub . Das Gebäude der

Nassauischen Landesbibliothek bestand 25 Jahre . Der Zirkus

Busch absolvierte ein mehrtägiges Gastspiel . Die Mit¬

glieder des L e o b e n e r Männergesangveretns und Frauen -

chprs gaben im Paulinenschlößchen einen steierischen Lieder¬

abend . Die Herrenschneider - Innung feierte ihr

50jähriges Bestehen . Aus ihrer Deutschlandreise weilten der

Eeneralstabschef der Faschistischen Miliz General Russo

und Stabschef L u tz e in Wiesbaden . Der zweite Kursus der

schwedischen Herrnodsschule fand in Wiesbaden statt .

Mitglieder der British Legion weilten mehrere Tage

in unserer Stadt . In der Waldstraße und im Hasengarten

wurde die Kerb ausgiebig gefeiert . 900 KdF .- Eäste aus

Westfalen verbrachten ihren Urlaub in Wiesbaden , an¬

schließend weilten Kurmärker hier . Die Feldstraßer

feierten das 40 . Kerbejubiläum .

August .

Mit Begeisterung wurden die Wiesbadener Sieger beim

Deutschen Turn - und Sportfest Breslau empfangen . Die

Kalle u . Co . AG ., Biebrich feierte ihr 75jähriges Be¬

stehen . Bulgarische und amerikanische Schüler be¬

suchten Wiesbaden . Die Kapelle ehemaliger Schütztrüpp »

I e r gab im Kurhaus ein Konzert . Der Sultan von Lang -

tat und der Maharaja von Dernes weilten in Wiesbaden

zu East . Der K a l l e s ch e Gefangnerem feierte fein 50jähriges

Jubiläum . 19 Bannfahnen des Gebietes 13 wurden zum

Reichsparteitag gebracht . Die neue Spielzeit im Deutschen

Theater wurde mit „ Aida " eröffnet . Die Adler - Apotheke be¬

fand sich 75 Jahre im Familienbesitz . Der Mord an der

Lehrerin a . D . Valerie Fischer konnte kurz nach der Tat

aufgeklärt werden .

September .

Zu einer Seit an feier im Kurgarten hatten sich rund

100 Veteranen der deutschen Einigungskriege , die Tage der

Kameradschaft in Bad Ems verlebten , in Wiesbaden zu -

sammengefunden . Mit einer Feierstunde wurden die

Meisterblumenschau im Kurhaus und Brunnen¬

kolonnade und damit „ Wiesbadens Herbstwochen

eröffnet . Der Reichssender Frankfurt führte einen „ T ag de r

Stadt Wiesbaden
" durch . Verdienstvolle Sanger

Erden geehrt . Anstelle des ausscheidenden Kreisobmannes

Feickert wurde Pg . Wehnert zum Äretsobmann der

DAF . ernannt . Englische und jugoslawische Straßen -

bauer weilten kurze Zeit in Wiesbaden . Die Arbeitsge¬

meinschaft zur Förderung der Elektrowirtschaft hielt

eine Tagung ab . Führerinnen der spanischen F a la n ge

weilten als Gäste des BdM . in unserer Stadt . Über 15 000

Gäste erfreuten sich im Paulinenschlößchen berm „ Rheln -

aauer Weinfest
"

. Die Bäcker - Sänger - Verernigung

Hessen " hielt in Wiesbaden ihren 2 . Sängertag ab . Das

Deutsche Rote Kreuz veranstaltete eine erfolgreich

verlaufene Werbewoche . Die Wiesbadener Jugend hielt eine

große Sportschau ab , die Deutschlandriege zeigte ihr über¬

ragendes Können . 2n einer gewaltigen Protestkundgebung
oeaen das System Benesch auf dem Dernschen Gelände sprach

Reichsredner S t a e b e . Die Nerobergbahn konnte aus

50 Jahre ihres Bestehens zurückblicken . Die Germania -

Brauerei AG . feierte ihr 50jähnges Jubiläum .

Oktober .

Das Erntedankfest gestaltete sich zu einem Dank an

den Führer für die Befreiung des Sudetenlandes . Die 2ung -

mädel - Untergauführerinnen und die BdM .- Obergaufuhrerln -

nen nahmen in Arbeitstagungen Richtlinien für die Winter -

arbeit entgegen . Die Volksbildungsstätte in der NSG . „ Kraft

durch Freude
" eröffnete ihr umfangreiches Winterprogramm .

Zur zweiten Wiederholungsübung waren die SA .- Sport -

abzeichenträger angetreten . Der Sängerchor des Turn - und

Sportvereins „ Eintracht
"

feierte fein 75jabnges , die Ruder¬

gesellschaft W .- Biebrich ihr 50,ahrlges Bestehen . An,106
Kaufmannsgehilsen wurden in feierlicher F ° rm die Gehilfen¬

briefe überreicht . Die erste Stratzenfammlung des WHW .

wurde auch in Wiesbaden wieder zu einem großen Erfolg .

Die Deutsche Amateurmelsterschaft rm Gesell¬

schaftstanz wurde zum zweiten Male von dem Wiesbadener

Ehepaar T e y p e l gewonnen . Zum Abschluß der R a dre n n -

saison wurde einEeschäftsradrennen durchgefuhrt das den

Vertreter des „ Wiesbadener Tagblatts
"

siegreich sah Im

Dehördenhaus Wiesbaden wurde eine Kunstausstellung durch¬

geführt . 2m Landeshaus fand eine Landwirtschaft -

l iche Eenossenschaftstagung statt , Die neue Der -

bindungsstraße zwischen Frankfutter und Blerstadter Strage ,

der Moltkering , wurde dem Verkehr übergeben . Die

Eauausstellung für bildende Künste wurde rm

Nassauischen Landesmuseum durchgefuhrt . Der Mord an der

Leherin i . R . Valerie Fischer in der Oramenstraße sand

durch Todesurteil des Schwurgerichts seine Sühne . Wies¬

baden feierte wieder an vier Tagen seinen Andreas - unv

D i p P e m a r k t . 2n Wiesbaden tagten die Musikschulen des

Volksbildungswerkes . 2n Anwesenheit des Reichsarbetts -

führers Hier ! wurde eine Schulleitertagung des RAD . durch -

gefühtt .

November .

Das Luftgaukommando XU wurde im Festsaal

des Rathauses durch Oberbürgermeister Dr . Mix begrüßt .

Regierungsvizepräsident Dr . Faust wurde von Schneide¬

mühl nach Wiesbaden versetzt . Die Kampfformationen der

Bewegung sammelten für das WHW . 2n einet ergreifenden

Feierstunde gestaltete die SA .- Standarte 80 die Toten¬

ehrung des 9 . November . Der Führer der Standarte 80 ,

Obersturmbannführer Meier , wurde zur Obersten 62 . =

Führung nach München kommandiett . Die Hessen - Nassamsche

Februar .

Ein Drama von Dberipielleiter Dr . Friedrich

8,brecht „ Heinrich und Friedrich
" kam tm Deutschen

■ Theater zur erfolgreichen Uraufführung . Oberbürgermeister
: Ti M i x wurde endgültig im Amte bestätigt . Der

I . Standortkommandant der neuen Wehrmacht , Oberst
- li>. Koppelow . trat als Kapitän zur See ( E ) zur Kriegs¬

marine über . Die Kampfformationen der Bewegung sammel¬

te , fürs WHW . Wolfram Brockmeier las in einer

Feierstunde der H2 . Die Arbeitsgemeinschaft „ Kulturelles

Leben " wurde als jüngste Abteilung des Wiesbadener Kur -

; und Verkehrsvereins gegründet . Oberst Meyer wurde
’ Kommandant des Standortes Mainz - Wiesbaden . Zu Ehren

de , Wiesbadener Malers Kaspar Kögl er wurde eine Ee -

' deuktafel enthüllt . Das Landesgebiet Rhein tm Deutschen

Rnchskriegerbund hielt im Paulinenschlößchen einen

Führerappell ab . Rudolf Dietz feierte seinen 75 . Ge¬

burtstag Zu Ehren des scheidenden Kommandierenden

Einerals des XU . AK . , General der Kavallerie Frh . K reß

d . Kressenstein , wurde ein großer Zapfenstreich durch -

। -geführt Der „ Sprude l " trat mit zwei Veranstaltungen tm

, ! Residenztheater und im Kurhaus wieder an die Öffentltch -

| f kett Unter starker Beteiligung wurde auch in Wiesbaden

l der Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deut -

S scheu durchgeführt .

herein feierte fein 90jähriges Bestehen . 2m Paulinen -

! Mßchen hielten die Gauwettkampfletter des Reichsberufs -

Mitkampfes eine Tagung ab . Hans Grimm las aus

i -lioenen Werken . Mit einer schlichten Feier tm Kurhaus

würbe der erste ärztliche F o r t b i I b u n g s turf u s

über Bäber - unb Klimaheilkunbe in Wiesbaden eröffnet .

Such in Wiesbaden wurde das Nordlicht , das in ber

Recht vom 25 . zum 26 . in vielen Teilen Europas sichtbar

Mtt >e beobachtet . Wiesbaden feierte die 5 . Wiederkehr des

Siwes der Machtübernahme mit einem großen Au fmarsch

bei Partei und ihrer Gliederungen . Die Unteroffizler -

laweradschaft III ./87 veranstaltete im Paulinenschlößchen

einen wohlgelungenen Abend der Kameradschaft zugunsten

les WHW . Der Leiter des Deutschen Theaters , Karl von

bhirach , wurde zum Generalintendanten ernannt .
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1 . Eingang zur neugestaltefen Theaterkolonnade

2 . Der neue Führer der SA - Standarte 80 ,
Obersturmbannführer Felg

3 . Kameraden der Ostmark als Gäste der NS . - Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude “

4 . Die „ Deutschland - Fahrt “ der Radfahrer führte durch Wies¬
baden

S . Wilhelm Furtwdngler bei seinem Gastspiel Im Kurhaus

6 . Oberbürgermeister Dr . Mix werde In seinem Amt bestätigt

7 . Das Kurhausportal im festlichen Glanz

8 . Der Kommandierende General des XII . Armeekorps , General
der Infanterie Schroth , bei der Truppenvereidigung

9 . General Russo .der Führer der faschistischen Miliz beim Besuch
des „ Opel - Bades “

IO . Das Kurhaus Im Schmuck der Herbstblumenschau .

11 . fröhliche Runde vom „ Rheingaver Wein fest " .

12 . Oberbürgermeister Dr . Mix begrüßt die Vertreter de i.
gaues XII

13 . Volksgenossen aus dem Sudetenland kosten das heilk
Wiesbadener Wasser

Photomontage

Lebensversicherungsanstali beging ihr 25jähriges Bestehen .
In 28 Großkundgebungen der NSDAP ., bei denen Wies¬
baden zur Stelle war , sprachen mit Gauleiter Sprenger
an der Spitze Redner der Partei über das Thema „ Männer
machen Geschichte

"
. Herzlich willkommen , weilten 800

Sudetendeutsche als Gäste der DAF . in unserer Stadt . Auf
dem Adolf - Hitler -Platz in Mainz wurden 4100 Rekruten des
Standortes Mainz -Wiesbaden in feierlicher Form vereidigt .
Mit einem großen Volksfest im Paulinenschlößchen beging
„ KdF .

" den 5 . Jahrestag . Stabschef Lutze weilte vorüber¬
gehend in Wiesbaden .

Dezember .

Obersturmbannführer Feig übernahm die Führung der
SA .- Standarte 80 . Der Weihnachtsmarkt im Paulinenschlöß -
chen, veranstaltet von der NS .- Frauenschoft , dem Deutschen
Frauenwerk in Zusammenarbeit mit der NSV . , wurde zu
einem großen Erfolg . In einer Feierstunde der SA . -
Standarte 80 im großen Kurhaussaal las Herbert Böhme .
An der Spitze der Wiesbadener Sammler zum „ Tag der
nationalen Solidarität "

stand Reichsführcr ff und Chef der

deutschen Polizei Himmler . Das H . Bataillon des Jnf .-

Rogt . 87 nahm die winterliche Kinderspeisung wieder auf .
Die wissenschaftlichen Untersuchungen über die Heilwirkungen
des Faulbrunnenwasfers wurden zum Abschluß gebracht .
Zugunsten des WHW . veranstaltete die Wehrmacht ein

Großkonzert . Die NSKOV . hielt im Paulinenschlößchen
ihren Generalmitgliederappell ab . Die Knabenschule an der
Lorcherstraße feierte die 25 - Jahrfeier ihres Bestehens . HI . ,
BdM ., Jungvolk und Jungmädels führten erfolgreich die

letzte Straßensammlung für das WHW . durch . In einer

Feierstunde in der Felsengruppe im Nerotal wurden die
Anwärter des Sturmbannes HL der SA .- Marinestandart « 7

vereidigt . Im Hauptbahnhof wurde eine neue Lautsprecher¬
anlage zur Unterrichtung der Reisenden in Betrieb genom¬
men . Die Volksweihnacht wurde wieder in allen Ortsgruppen
der Partei würdig gefeiert .

Die Toten des Jahres 1938 .

Januar .

Geh . Regierungs - und Oberschulrat i . R . Dr . Heinrich
Runkel ; Generalmajor a . D . Oscar Laue ; Kaufmann
Karl Ehrmann sen . ; Zigarrenhändler Konrad Eck¬
hardt ; Justizoberinspektor a . D . Wilhelm Fischer ;
Malermeister Ferdinand Jeck ; Schreinermeister Karl Eck¬
hardt ; Bademeister Jakob Henrich ; Musikdirektor Franz
Nowak ; Landesinspektor i . R . Karl Schlegel ; Saniiäts -
rat Dr . med . Pfannmüller ; Gastwirt Friedrich F e t t e r
jun . ; Hotelier August Wilhelm Bäcker ; Bäckermeister
Friedrich Zimmermann ; Oberpostschaffner a . D . Albert
Schupp ; Dr . med . Theodor Dercum ; Ingenieur Hans
Noah '

Kaufmann Franz Hudelmeier ; Papiermeister
Karl Rogge .

Februar .

Kaufmann Heinrich Hirschhausen ; Maurermeister
Philipp Schmidt ; Kaufmann Gottlob Ernst Kurz ; Ober -

zeichenlehrein Ilse Hochhuth ; Hotelier Ernst Möller ;
' Direktor i . R . Eduard Moeller ; Oberingenieur i . R .

Albert Ende rl en ; Direktor Friedrich Walb ; Justizrat
Wilhelm Laa ff ; Oberst Plüter , Frifeurmeister Josef
H o ch w a r t h ,
März .

Kaufmann Carl Erünig ; Gärtnereibesitzer Josef
Pesch ; Amtsgerichtsrat i . R . Franz Bierbaum ; Dr .
Karl Dyckcrhoff ; Amtsgerichtsrat i . R . Geh . Justizrat
Emil Lieber ; Kohlenhändler Johann Stampp ;
Chemiker Dr . phil . Franz Flaecher ; Schreinermeister
August Stern ; Regierungs - und Baurat i . R . Ernst
Eichemeyer ; Postinspektor Wilhelm Balz ; Mittel¬

schulrektor t . R . Heinrich Vreidenstein ; Konditormeister
Fritz Künder ; Küster Wilhelm Steinheimer .

April .

Ingenieur Fritz Mayer ; Architekt Hermann Reich¬
wein ; Uhrmacher Wilhelm Sauerland ; Bankdirektor
i . R . Emil Bender ; Dr . med . Wilhelm Schneider ;
Major a . D . Egon v . Fahland ; Direktor Erich Adolf
Volkmann ; Buchbindermeister Louis Gangloff ;
Pfarrer Ludwig A n t h e s ; Mittelschulkonrektorin Magdalene
Schoen .
Mai .

Kammermusiker a . D . Willy Schäffer ; Oberpost¬
sekretär i . R . Wilhelm Metz ; Buchhalter Fritz Zehender ;
Gastwirt Julius Friedrich ; Kapellmeister Julius Hoff¬
mann ; Rechnungsrat Anton Wickenhöfer ; Metzger -

meister Conrad Heiter ; Dr . phil . not . Friedr . Ruppert ;
Studienrat i . R . Wilhelm Bausch ; Maurermeister Wilhelm
Vogler ; Magistratsoberbuchhalter und Hauptkasiierer
a . D . Josef Conradi ; Oberlehrerin i . R . Antonie

Hübner ; Kürschnermeister Adolf Schäfer ; Regierungs¬
rat i . R . Eduard Racke .
Juni .

Postmeister i . R . Adolf Wirth ; Regierungsrat i . R .
Eduard Racke ; Büchsenmachermeifter Otto Seelig ; Musik¬
lehrer und Chormeister Ernst Schlosser ; Postmeister
a . D . Adolf Wirth ; Obertelegrapheninspektor a . D .
Gerhard Buschmann ; Buchbindereibesttzer Hugo H i o r t ;
Chemiker Dr . Otto Weickert ; Prottirist a . D . Josef
Müller ; Reichsbahnoberrat i . R . Oberbaurat Hermann
Haupt ; Schlosiermeister Karl Wolf . •

Juli .

Ingenieur Wilhelm Mager ; Rechtsanwalt und Notar
Dr . Hugo Diehl ; Kunstschlosser Wilhelm Löhr ; Schuh -

machcrmeister Theodo « Muller ; Amtsgerichtsrat a . D .
Georg Hörle ; Kaufmann Ferdinand Schnell ; Konrek¬
tor i . R . Heinrich Lauth ; Bezirks - Schornsteinfegermeister
Karl I n t r a .

August .

Droschkenbesitzer Adolf Ott ; Kunstmaler
Meyer - Elbing ; Gärtnereibesitzer Fridel Ha
Eisenbahnoberinspekt . i . R . Rechnungsr . Joh . Nik . A d
Möbelhändler Emil Fischer ; Korrektor i . R .
Rühl ; Ehrenobermeister Friedrich Scheffel ; Apl '.
Paul Eeipel ; Referendar Bernhard Greiß ; Er ;
Karl Fleck ; San . -Rat Hofrat Dr . med . A '

K r a f f e r t ; Zeitungsverkäuferin Frieda De . ;
Schreinermeister Philipp Ulrich ; Reichshandwertz .
W . E . Schmidt ; Regierungs - und Saurat H
Jung . Dr .- Jng . e . h . Fritz Opel ; Schneidermeister
L i e s k e .

September .

Architekt Adolf Fuß ; Geh . Med .- Rat Dr . .
Schaefer ; Küfermeister Heinrich Biller ; Proku - ।
Dr . Hans Wesenberg ; Prokurist i . R . Wilhelm F
Maurermeister und Ziegeleibesitzer Georg Schn
Reichsbahninspektor i . R . Jakob Sackenheim ;
Kommissar i . R . Hermann Jaericke ; Architekt ? •

Korn ; Eoldschmiedemeister Ferdinand Struck ; Tc -

altmeister Heinrich Jung ; Studienrat Dr . Karl

Oberst a . D . Richard Petri .

Oktober .

Schuhmachermeister Heinrich Beilstein ; Stc
toi a . D . Hugo Pocher ; Dr . Hugo Eyring ; Sic .
toi i . R . und Baumeistei Hubert Köppler ; 3
und Fluglehrei Weiner Sperling ; Damenschneid
Wagner ; Gastwirt Heinrich R o h m a n n ; Obersck , .
i . R . Fritz Gut ; Vlumengeschäftsinhaber Fritz Eb

November .
Gärtner Wilhelm Ritter ; Metzgermeister ,

Esselborn sen . ; Bcrmittlungsbeamter Arnold
Geh . Hofkammer - und Ökonomierat i . R . Ther
Heckel ; Schneidermeister Wilhelm Scharhag ;
musiker i . R . Georg Dereser ; Sanitätsrat i . R .
Ernst Albin Pilling ; Generaldirektor a . ■.
Krrebitz ; Milchhändler Philipp Bieger ;
nehmer und Maurermeister August Fill . ;

Dezember .
Studien rat i . R . Prof . Karl Pagen steche s»

Unternehmer Karl Kölling ; Kaufmann Kar

Kommerzienrat Karl Dyckerhoff , Oberkelegrar
i . R . Karl Valentin Stoepel ; Gastwirt Christel t

Schreinermeister Eathemann ; Schuhmacherme . «
Sander ; Schneidermeister Wilhelm Schneid
rat Rudolf Koech ; Telegrapheninspettor Carl

Bezirks ^Schornsteinfegermeister Karl Schwank ,
meister Karl Lind ; Spenglermcister Max E > r -

Metzgermeister Eugen Böhm ; Dachdeckermeister
Rieth ; Oberfaktor Philipp Sauer ; Obergerich -s .
a . D . Karl Beck .
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